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Telegramme der Danziger Zeitung. 

(W. B.) Halifaz, 8. April. Die offizielle 
Unterſuchung Über den Untergaug des Dampfers 
„Daniel Steinmaun“ iſt einge leitet. Die Taucher 
ſahen keinen Leichnam; man nimmt daher an, daß 
die Leichen durch eine ſubmarine Strömung in 
das Meer hinausgeführt ſeien. Ein Theil der 
Ladung wurde gerettet. 


—— — — 
Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 
London, 8. April. Die Reiſe der Königin nach 
Darmſtadt, welche wegen des Todes des Herzogs 
von Albany aufgeſchoben worden war, iſt nunmehr 
auf den 14. d. M. feſtgeſetzt, die Prinzeſſin Beatrice 
wird die Königin begleiten. 
am 15. d. M. über Brüſſel nach Berlin abzureiſen, 
wo er gegen Ende des Monats eintreffen dürfte. 
Nom, 8. April. Deputirtenkammer. Biancheri 
nahm den Präſidentenfitz ein und erklärte, er werde 
seiner Pflicht, wie feinem Charakter gemäß der 
Parteileidenſchaften unzugänglich ſei, die Ver⸗ 
bandlungen in gerechter und unparteiiſcher Weiſe 


leiten. 

Neapel, 8. April. Zu einem am 1., 3. und 
4. Mai in Pompeji ſtattfindenden Feſte, bei welchem 
Scenen aus dem altrömiſchen Leben zur Darftelung 
gebracht werden ſollen und deſſen Ertrag für die 
Opfer des Erdbebens von Jachia beftimmt iſt, 
werden umfaſſende Vorbereitungen getroffen. Alle 
dine Eiſenbahnen bewilligen Fahrpreis ⸗Er⸗ 
mäßtaungen. 

5 Wafhingten, 7. April. Das Repräfentanten: 
baus hat die Bill abgelehnt, durch welche für Wolle 
die Zollſatze wiederbergeſtellt werden jollten, die ver 
dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Zolltarifs be⸗ 
ſtanden hatten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. April. 

Daa die offiziöſen und conſervativen Organe 
in Anknüpfung an die Kundgebung des Bundes⸗ 
raths vom vergangenen Sonnabend fortfahren, 
den Programmpunkt der „deutſchen frei: 
finnigen Partei“, der ein verantwortliches 
Reicheminiſterium verlangt, als grundſtürzend 
und reichs feindlich, verfaſſungswidrig und Gott 
weiß wie ſchlimm noch zu bezeichnen, ſo iſt es ge⸗ 
boten, wiederholt darauf hinzuweiſen, daß dieſe 
Forderung durchaus kein Novum iſt, ſondern nur 
eine alte Forderung der Liberalen, ſelbſt der Frei⸗ 
conſervattwen darſtellt, als die letzteren das „frei“ 
noch nicht ſo total wie jetzt abgeſtreift hatten. Ein 
Hüchtiger Blick auf die Geſchichte lebrt dies. 

Als der conſtituirende Reichstag die nord; 
deulſche Reichs verfaſſung berieth, verzichtete man nur 
vorläufig auf das „verantwortliche Miniſterium.“ 
Nationalliberale und Freiconſervative betrachteten 
«3 als ganz ſelbſtverſtändlich, zu gelegener Zeit dies 
Verlangen zu wiederholen. In das national: 
liberale Programm vom Juni 1867 wurde der Satz 
aufgenommen E 

„Nicht minder dringend find Geſetze, welche eine 
wirtiome Berantwortlichkeit für dies eme und alle 
Beomte wi 5 45 ng auf der juriftifchen Grundlage, 
daß Jedermann für feine Handlungen einzuſteden habe“ 

Schon 1869 beantragten der nationalliberale 
Abg. Zweiten und der freiconſervattve Graf 
Münſter mit Unterflügung ihrer Partei: 

„Den ee den für die zur 
Kompetenz des Band. Origen Angelegenheiten eine 
— Auſſicht und Verwaltung durch rn me 


Concert 


ENT hrer Schöpfer, iſt jezt me 

Eigen bum ihrer Schöpfer, iſt jegt mehr oder weniger 
Gemeingut aller Pianiſten geworden, 
öffentlich 


e, ſondern geradezu 
hing. Unzweldeutiger konnte ſich eine geniale Bu 
ger nicht zu erkennen 
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Bundes winiſterien, namentlich für auswärtige Ange: 
legenheiten, Finanzen, Krieg, Marine, Handel und 
Verkehrs weſen im Wege der Geſetzgebung herbeizuführen.“ 
Dieſer Antrag, der kein Mißtrauens⸗, ſondern 
ein Vertrauensvotum für den ap nach der Er: 
klärung der Antragſteller fein follte, wurde von 
dieſem zwar ſachlich bekämpft, aber doch mit 111 
gegen 100 Stimmen angenommen. Freilich iſt ihm 
niemals Folge gegeben worden. Dafür ſtimmten 
die Fortſchrittspartei, alle Nationalliberale und viele 

eiconſervative wie v. Bethmann⸗Hollweg, Graf 

ethuſy Hue, Friedenthal, v. Kardorff, Febr. 
Rabenau, Graf Renard, Frhr. v. Unrube-Bomfl. 
Bie marcks Schwager, v. Arnim⸗Kröchlendorff, 
Rimmte wenigſtens nicht dagegen, indem er 
ſich der Abstimmung enthielt. Niemals hat 
ſeitdem eine der liberalen Parteien und 
auch die nationalliberale Partei nicht auf 
dieſe Forderung irgendwie verzichtet und wir haben 
ſchon daran erinnert, wie Hr. v. Bennigſen noch 
am 5. März 1878 ausdrücklich für ein verantwort⸗ 
liches Reichsminiſterium eintrat. Und hat man 
früher je gehört, daß Reichskanzler und Bundesrath 
gegen dieſe Forderung ſo feierlich und förmlich 
proteſtirt hätten? Warum donnert man jetzt auf 
einmal mit dem ſchwerſten Geſchütz gegen einen 
Programmpunkt der deutſchen freiſinnigen Partei, 
der doch garnichts Neues iſt? Noch heute ſprechen 
ſich die Nationalliberalen in Conſequenz ihres 
früheren Verpaltens für dieſe Forderung aus. Und 
doch wird die freifinnige Partei ob dieſer ſelben 
Forderung mit beiſpielloſer Schärfe attafirt; doch 
wohl nur deshalb, weil eben die freifinnige 
Partei mehr als der Programmpunkt ſelbſt es iſt, 
welche für den hochmögenden Bundesrath und 
ſeinen mächtigen Leiter einen Dorn im Auge bildet. 


Die Beiträge zur Geſchickte der Minifter: 
1. Kanzlerkriſis fließen außerordentlich ſpär⸗ 
105 ſpärlicher als ſonſt je bei ähnlichen Anläſſen; 
über Aeupetlichkeiten, wie Dauer der Sitzungen 
des Staatsminiſteriums u. dgl. gehen ſie nicht 
binaus. Offtziöſerſeits dat man ſich zwar 
bemüht, die öffentliche Meinung über die Motive 
des Kanzlers aufzuklären, aber wenn es mit der 
Behauptung Ernſt geweſen wäre, daß Alles, was 
von Miniflerkriſen geſagt worden, eitıl Erfindung 
ſei, jo hätte man nicht darauf binweiſen dürfen, 
daß der Kanzler ſich auf das Gebiet der aus⸗ 
sn" Politik zurückzieben wolle, weil dieſe 
Geſchäfle von der Friction frei ſeien, durch welche 
die inneren ſo complicirt und ſo erſchwert würden, 
daß fie größere Anſtrengungen nothwendig machten. 
Der Gedanke liegt nahe, daß wenn auf dem Gebiete 
ber preußiſchen Politik ebenſo ſichere Garantien wie 
auf demjenigen der Reichsverwaltung gefunden 
werden könnten, der Reichskanzler den Antrag, ihn 
von den preußiſchen Geſchäften zu entbinden, 
zurückzieben würde. Im Reiche find die „Miniſter“ 
lediglich Stellvertreter des Reichskanzlers und zwar 
widerruflich; in Preußen ernennt der König die 
Minister, die in Folge ihrer eigenen Verantwort⸗ 
lichkett friettons fähig find, wenigſtens innerbalb der 
ihnen übertragenen Verwaltung Daß die Reactivi⸗ 
rang des Staatsraths dieſem Uebel abhelſen 
könnte, iſt fürs Erſte ſchwer zu begreifen, dieſer 

lan muß noch eine Seite haben, die für unbe⸗ 
waffnete Augen nicht erkennbar if. 

Auffallender Weiſe ſcheint der Vicepräſident des 
Staataminiſterlums, Miniker v. Puttkamer, nicht 
gewillt zu ſein, an dem Suchen nach der Quadratur 
des Zirkels mitzuwirken; er hat, wie nach dem 
„Staatsanzeiger“ telearaphiſch ſchon gemeldet wurde, 


PP . 
gieſigen Technik erinnert d'Albert an den verſtorbenen 
Tauſig, in dem künſtleriſchen Feuer des Spiels an 
Rubinſtein, ohneübrigens eine anziebende Eigenart der 
Auffaffung und Vortrags weiſe vermiſſen zu laſſen. 
Was das Planoforte berzugeben vermag an reicher 
harmoniſcher Kraftfülle und orcheſtralem Glanz, 
andererſeits an herrlichen Piano ⸗Effecken, das 
zaubert der munderoolle Anſchlag des Virtuoſen 
hervor, deſſen Finger eine unvergleſchliche Elaſticität 
befigen und eine förmlich geſtählte Musculatur, die 
den gebäufteſten Schwierigkeiten in Rubinſtein'ſchen 
oder Liszt'ſchen Compoſitionen Trotz bietet, obne 
jede Spur eines momentanen Ermattens. Von 
Specialitäten der Technik kann hier keine Rede fein, 
in dieſer Beziehung fand Herr d' Albert in allen 
Vorträgen auf gleſcher Höhe. In den rapideſten 

aſſagen und Figuren, von denen namentlich die 
Voppella arbauchten biatonj&enund hromalifcien 

oppelläufe ug des Wer war das Spiel 

‚jede 


ließ Herr d' Albert 
elwas wi: die Züge 
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eine Reife nach dem Süden angetreten. Vielleicht 
erfreut er ſich nicht, wie der Reichskanzler, der 
1 Behandlung eines Dr. Schweninger und 
hat deshalb die Reife nach Oberitalien angetreten, 
um ſich für die Aufgaben der Zukunft zu ſtärken. 
Es giebt freilich auch noch andere naheliegende 
Eventualitäten, die Jedermann leicht errathen kann. 
Aber es iſt beſſer, zunächſt das Weitere abzuwarten. 


Eine Reihe von Beiträgen zur Kennzeichnung 
der Stellung der nationalliberalen Partei, die 
offenkundig von norddeutſchen und rbeiniſchen 
Mitgliedern der Partei ausgehen, haben das durch 
die Heidelberger Beſchlüſſe angebahnte beſſere Ver⸗ 
bältniß zwiſchen Nationalliberalen und Conſer⸗ 
vativen wieder in Frage geſtellt. Man wird aber 
gu thun, auf dieſe Reibungen keinen befonderen 

erth zu legen. Wenigſtens hört man, ſchreibt 
unſer . Correſpondent, aus guter Quelle, daß die 
enn fortdauern, wozu freilich die 
mittelſtaalliche Schwenkung in der Frage des 
verantwortlichen Reichsminſſterlums nicht recht zu 
paſſen ſcheint. 


Die auf Erhöhung der Kornzölle gerichteten 
Beſtrebungen dauern fort. Obgleich erſt vor 
Kurzem in Baden durch die feinerzeit erwähnten 
Berichte der landwirthſchaftlichen Enquete ⸗Com⸗ 
miſſtonen jede Erhöhung der Kornzölle auf das 
entſchiedenſte und gründlichſte verurtheilt worden 
iſt, macht ſich doch gerade in Süddeutlſchland in 
letzter Zeit wieder eine lebhaftere kornzöllneriſche 
Agitation geltend und es ftebt zu befürchten, daß 
dieſelbe neue Nahrung erhalten wird durch das 
entgegenkommende Verhalten der bairiſchen Regie⸗ 
rung, welche, wie geſtern Morgen telegraphiſch mit⸗ 
getheilt worden iſt, am Montage in Beantwortun 
einer Interpellation Off die Erklärung abgab, ſie ſe 
gern bereit, jede mäßige Erhöhung der Getreidezölle 
u en Was an der Erklärung des bairi⸗ 
ſchen Miniſters außerdem intereſſirt, iſt, daß dem 
Bundesrathe bereits verſchiedene Eingaben vor: 
liegen, welche eine Erhöhung der Getre dezölle ver⸗ 
langen. Man darf geſpannt ſein, ob dieſe Ein⸗ 
ac auch bei den anderen Regierungen auf ſo 
ruchtbaren Boden fallen werden, wie die Be⸗ 
ſtrebungen der ſüddeuſchen Agrarier bei der 
bairiſchen Regierung. Es wäre ein nettes Seiten⸗ 
ſtück zu der Socialpolitik der Regierung, wenn 
dieſelbe in dem Augenblick, wo fie die Fürſorge für 
die Arbeiter als höchſten Zweck hinſtellt, mit einer 
neuen Vertheuerung der nothwendigſten Lebens⸗ 
mittel herausrücke. 

Uebrigens iſt Spanien gegenüber bis zum 
Ablauf des deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrages der 
Getreidezoll bekanntlich „gebunden“, d. h. eine Er⸗ 
höhung iſt nur mit Zuſtimmung der ſpaniſchen 
Regierung zuläſſig. 


In Oeſterreich greift immer mehr der Aus⸗ 
nahmezuſtand für die deutſche Preſſe um 
fich. Am Sonntag iſt hr die „Neue freie 
Preſſe“ und die „Deutſche Wochenſchrift“ con: 
ftscirt worden; die Letztere wegen eines Artikels 
„Rückſchritte des Deutſchthums“. Unter dem 
Miniſterium Taaffe darf alſo nicht mehr 
conſtatirt werden, daß das Deutſchthum in dem 
Donaukaiſerſtaat im Rückſchritt begriffen iſt. So 
wird nach ruſſiſchem Vorbilde die Ruhe in Wien 
wieder hergeſtellt. 


Der franzöſiſche Senat hat ſich wieder einmal 
in directen Gegenſatz zu der Deputirtenkammer ges 
— Wenn der alternde Rubinftein feine Ruhmes⸗ 
laufbahn als Clavierſpieler beendigt haben wird, 


dürfte keiner zu einer würdigen Nachfolge berufener 
fein, als Eugen d' Albert. M. 


Stadt⸗Theater. 


*Geſtern wurde zum erſten Mal Oskar 
Blumenthals „Probepfeil“ gefpielt. Die Franzoſen 
haben in ihren Proverbes eigenartige Luſtſpiele, 
in denen die Handlung ein Sprüchwort, einen 
allgemeinen Erfahrunasſatz beweiſen fol. Etwas 
Achnliches hat wohl Blumenthal bei dem Entwurf 
und bei der Benennung ſeines Stückes vorgeſchwebt. 
Nur weiſt er mit ſeiner Bezeichnung „Probepfeil“ 
keineswegs auf einen allbekannten und anerkannten 
Satz hin, ſondern vielmehr auf ſeine eigene, mehr 
witzige als wahre Hypotheſe, daß der erſten echten 
Liebe immer eine Axt Vor⸗Liebe vorausgehen muß, 
die er weniger poetiſch als deutlich mit den Milch⸗ 
ei vergleicht, welche wieder verſchwinden 
muͤſſen, um den bleibenden Kauwerkzeugen Platz zu 
machen. Gott Amor ſchießt nicht gleich den Pfeil mit 
den Widerhaken, der haften bleibt, ſondern 
einen ohne dieſe auf das jugendliche Herz ab, der 
1270 wieder herausgleitet, ohne eine ernſte Wunde 
zu hinterlaſſen. Dieſe etwas geſchraubte Lebens⸗ 

weisheit iſt in dem Stücke verkörpert in dem Baron 
Leopold v. d. Egge, einem älteren Lebemann, den 
feine Studien in der Kunſt, zu lieben, drei Ritter⸗ 
güter Be haben, jo daß ihm folglich die prak⸗ 
tiſche Erfahrung nicht abzuſprechen iſt. Dieſer Herr 
ſoll uns nun an der Liebe ſeines Neffen Hellmuth 
Bas ein Dutzend Jahre älteren wohlconſervirten 
ittwe Hortenſe v. Welnack und an der Neigung 
der eben dem Backfiſchalter entwachſenen Gräfin 
Beate v Dohnegg zu einem gefeierten Planiſten 
Kraſinski die armloſigkeit der Probepfeile 
demonſtriren. Uebrigens lernen wir die ſehr 
drolligen Wirkungen des Probepfeils noch an einem 
dritten Exemplar kennen. Der Rittmeiſter a. D. 
v. Dedenroth ne ſeit zehn Jahren in feinem 
Buſen eine unglückliche Liebe, deren Gegenſtand er 
als längſt an gebrochenem Herzen geſtorben an⸗ 
nimmt, und ſchämt fi, daß er trotz dieſes Kummers 
immer corpulenter wird. Da ſieht er plötzlich ſein 
betrauertes Jugendideal in der erwähnten Hortenſe 
v. Welnack friſch, munter und mit neuen Liebes⸗ 
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ſtellt und dadurch, wie üblich, einen Sturm der 
3 gegen ſich entfacht. Er hat, wie ſchon 
telegraphiſch mitgetheilt wurde, den Geſetzentwurf 
über die Wahl der Bartfer Gemeinderäthe ſchließ⸗ 
lich im Ganzen mit großer Mehrheit abgelehnt 
Das Geſetz war deshalb von großer prinzipteller 
Bedeutung, als es die Liſtenwahl für Paris ein⸗ 
ühren ſollte, die Liſtenwahl, die bekanntlich das 

deal Gambettas war und an welcher deſſen „großes 

iniſterium“ ſcheiterte, als es ſich anſchickte, dieſelbe 
für die Wahlen zur Deputirtenkammer ARE 
Jetzt hatten nun namentlich die Opportuniſten dem 
Vorſchlage zugeſtimmt, das Liſtenſerutinium für die 
Wahl der Pariſer Gemeinderäthe einzuführen, 
um hierbei die Probe zu machen, ob ibnen dieſes 
Syſtem überhaupt günſtig fein würde. Das Votum 
des Senats hat nun dieſe Berechnung vereitelt und 
darauf ſind ſie von hellem Zorn gegen denſelben 
entbrannt und es regnet in ihren Blättern ſofort 
wieder Bedrohungen mit Verfaſſungsreviſton, die dem 
Senate jedoch ziemlich ungefährlich bleiben werden. 
Denn das Land im allgemeinen hat des Intereſſes 
zu wenig für dieſe zunächſt nur Pariſer Local⸗ 
angelegenheit, als daß es geneigt ſein würde, des⸗ 
halb ſich gegen den Senat einnehmen zu laſſen. Es 
bleibt ſomit zunächſt alles beim alten, da die Frage 
nun ſechs Monate ruhen muß. 


Die angekündigte Interpellation über die 
Arbeiterunruhen in Anzin, wo nach unſeren 
heutigen Morgentelegrammen die Stimmung noch 
immer eine böchſt bedrohliche il, hat geſtern in 
der franzöſiſchen Deputirtenkammer ſtatkgefunden. 
Der Abgeordnete für Marſeille, Clovis Hugues, 
fragte an, weshalb Truppen gegen die Arbeiter 
angewendet worden, worauf der Miniſter des Innern. 
Waldeck⸗Rouſſeau, erklärte, die Regierung habe vor⸗ 
chtsbalber Truppen nach Anzin entſandt, weil 
ch dort verſchiedene Individuen befanden, welche 
en Strike in eine politiſche Bewegung zu ver⸗ 
wandeln ſuchten. Die Kammer nahm bierauf unter 
Ablehnung des von Clovis⸗Hugues beantragten 
Tadelsvotums mit 327 gegen 66 Stimmen eine 
Tagesordnung an, in welcher dem Vertrauen zu 
den guten Abſichten der Regierung bezüglich der 
Arbeiter Ausdruck gegeben wird. 

Kammer und Senat haben ſich bis 
20. Mai vertagt, nachdem in erſterer von dem 
Unterrichteniniſter Fallteres noch eine Credit⸗ 
forderung von 785 000 Fres. für die Miſſion 
Brazza's am Congo eingebracht worden war. 


Aus Rom meldet das „W. T. B.“: Von 
authentiſcher Seite werden die Angaben des Pariſer 
„Times“ Correſpondenten über die angeblichen An⸗ 
eichen der bevorſtehenden Abreiſe des Papſtes, 
owie über die angeblich ſeitens auswärtiger Mächte 
we angebotenen Dienſte in Sachen der 

ropaganda für unbegründet erklärt. 


Der Rückt itt des ägyptiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Nubar Paſcha iſt zwar noch nicht endgiltig 
eniſchieden. An eine Zurücknahme ſeiner Demiſſion 
iſt jedoch nicht mehr zu denken. Wahrſcheinlich 
wird Febmi Baia fein Nachfolger werden. Weder 
Scherlf Paſcha noch Riaz Paſcha würden das 
Confeilspräftdium annehmen. In einflußreſchen 
Kreiſen wird behauptet, daß der Rücktritt Nub rs 
wabrſcheinlich unverzüglich zur Herſtellung eines 
britiſchen Proſectorats führen werde. Was ſol 
auch weiter übrig bleiben, um Aegypten der Anarchie 
zu entreißen, der es jetzt offenbar entgegentreibt? 


Kopf geſeßzt, ſträuben ſich nun zunächſt alle be 
theiliglen 2 am bartnäckigſten aber ſelbſt⸗ 
verfländli bie nicht mehr ganz junge Wiitwe, 
welche ihre „letzte“ Liebe nicht loslaſſen will. Und 
da der Baron dieſer gegenüber offen feine 
Absicht aus ſpricht, entſpinnt fi zwiſchen 
beiden ein Intriguenſpiel, das den eigentlichen 
nhalt des Stückes bildet. Das Fa de 
piel bat Blumenthal nicht ohne Glück nach den 
berühmten Muſtern Seribes ausgearbeitet. Er 
beſitzt viel Wiz und fo iſt der Dialog zwiſchen dem 
Baron und Be: reich an gelungenen Pointen. 
In der Wahl der Waffen find die beiden Kämpfer 
nicht immer wähleriſch; Einzelnes in dieſer Be 
tehung erſcheint ſogar ewas plump, wie die Ge⸗ 
ſchichte mit dem Medaillon. Ueberbaupt iſt die 
Geſtalt Hortenſens, die ihre ſpäte Liebe, wie eine 
Löwin ihr Junges, vertheidigt, nicht ſympathiſch 
und ihr Kampf gegen die Theorie des Prohepfeils 
überſchreitet mitunter die Grenzen des Luſtſpiels. 
An ſebr kemiſchen Scenen leidet das Stück aber 
keinen Mangel und einige Figuren ſind originel 
und zugleich von febr echeiternder Wirkung fo außer 
dem Baron v. d. Egge der Rittmeifter v. Dedenroth 
und der Pole Krafinzkl i 
Die Darſteller thaten geſtern in volſtem Sinn 
das Ihrige, um die Novitt zur Geltung zu bringen. 
xl eben. die ale Benefiziantin in zahlreichen 
ränzen und Blumenſttäußen einen Beweis von 
der freundlichen Geſinnung des Publikums erbielt, 
übrte die Hortenſe mit größerm Geſchick und aller 
einbeit des Dialogs durch. Frl. Schendler gab 
die Beate in der natürlichen, offenen und herzlichen 
Weiſe, die ihr ſo gut zur Verfügung ſteht. 25 
Kreuglamp bewährte ſich in der feinem Weſen fern 
liegenden Rolle des Baron Egge wieder als tüchtiger 
Künſtler; er blieb ibr nichts ſchuldig, wenn auch die 
Geſtalt ein etwas geſetzteres Anſehn erbielt, als 
ihr Blumenthal hat geden wollen. Sehr gut bat 
uns der Kraſinski des Hrn. Sauer gefallen; er 
ab die melancholiſche Schwärmerei des polniſchen 
Birtuoſen in dem Maße, daß fie überaus komiſch 
wirkte, ohne die Geſtalt ſelbſt als Liebhaber 
unmöglich zu machen; auch das Dialectlicge gelang 
gut. Große Heiterkeit erregte der mit gutem 
Humor geipielte Rittmeiſter v. Dedenroth des Herrn 
Pohlmann. Auch Hr. Sachs (Hellmuth) wurde 
den Anſprüchen der was paſſiven Liebhaberrolle 


9 beſchäfligt vor ſich. Gegen das Herausziehen gerecht. Die übrigen kleinen Partien warden bis 
e Probepfeils, das ſich Hr. v. d. Egge in dem i Friebigend gegeben. 


geſtochen worden. Dafür ſpreche vor allen Dingen ber 
Umftand, daß weder an dem Rock, noch an den Hat des 
Todten irgend wel he Blutflecken wahrzunehmen eien, 
die entſchieden vorhanden fein müßten, wire die That 
außerhalb des Hauſes geſchehen En Geſtändneß ſei von 
er 24 des Mordes verdächtig Verhafteten noch nicht 
erfolgt. 

* Der Mitinbaber der Firma Dietrich und 
Fuerle Hr. Otto Fuerle iſt am Sonntog p'öglih aus 
feiner bisherigen Winkſamkeit verſchwunden, nachdem er 
ohne Willen feines Aſſocie ſich auf Wechſel in Höhe von 
600 0 & Geld gemacht hatte. Der Geſchädigte hat auf 
die Entdeckung des Flüchtigen, der auch durch falſche 
Buchführung andere Unregelmäßigkenen zu verdecken 
verſucht hat, eine Belohnung von 500 & ausgeſetzt. 

„Zum Geburtstage des Herzogs Georg wurde in 
Meiningen am 2 d. M. Beethoven's neunte Sinfonie 
aufgeführt und zwar zwei Mal hintereinander () Haus 
v Bülow, welcher dirigirte hat der Kapelle für ihren 
Wittwen und Waiſenfonds 700 € zum Geſchenk gemacht. 
8 Profeſſor Mannſtaedt bat das 
Decret der lebens länglichen Anſtellung erhalten. 

Lüveck. 6 April. Emanuel Geibel, der ſchon ſeit 
zwei Jahren ſo leidend war, daß er auf jede geiſtige 
Arbeit verzichten mußte, hatte ſchon vor drei Wochen 
einen Schlaganfall erlitten, der ſich vun am letzten 
Donnerſtag Nachmittag fo ſiark wiederholte, daß ſofort 
F eintrat und anhielt, bis heute der Tod 
erfolgte. 

Köln, 7. April. Der ſtädt'ſche Kapellmeiſter und 
Leiter des Conſervatoriums für Muſik Dr. Ferdinand 
Hiller bat dem Oberbürgermeifter und dem Vorſtande 
der genannten Anſtalt Mittheilung gemacht, daß er im 
Herbſt feine öffentlichen Aemter niederlegen wird. Vor⸗ 

aüdtes Alter und Rückſichten auf feine Geſundheit 

aben in Hrn. Hiller den Entſchluß zur Reife gebracht, 
ſeinen Stellungen zu entſagen. In vielen Kreiſen wird 
der Rücktritt des Mannes, 3 ſeit dem Jahre 184! mit 
nur kurzen Unterbrechungen an der Spitze des muſtkali⸗ 
ſchen Lebens unſerer Stadt geſtanden und deſſen Ver⸗ 
dienſte die vollſte Anerkennung gefunden haben, großes 
Bedauern hervorrufen. 

ac. London, 7. April. Der bekannte Romans 
EN Charles Read iſt ſterbenskrank ans 

em ſüdlichen Frankreich zurückgekehrt und fleht man 
ſtündlich ſeiner Auflöſung entgegen. 


Daß General Gordous Lage täglich bedenk⸗ Hr. Kling, für Stüblau Hr. Wüſt und in Wi zer i den. © i 
licher wird, verbehlt ſich in England Niemand | die Herren v. Frantzius u Seh gewählt Ag Ber. f 1 ee ge Er Miet 
mehr, außer dem Premier miniſter Gladſtone, der | kravensmänner in den Ausſchuß de? Amtsbezükes größerer Perſonenfähne bewukt. Das Waſſer fällt 
nach wie vor den Gedanken, mit Waffengewalt ein⸗ Denzig wurden die Herren Heyer Goſchin. Weſſel⸗ langſam, beute Abend am hieſigen Pegel 1.90 M, 
Fe. zurückweiß. Gordon könnte ſich ſchließ: Stüblau und Boſchke⸗Freienhuben wiedergewählt. geftern Morgen 208 M. 
ich — käme es auf Proviant und Munition an — ] x. Gegen die Niederſchlagung des noch nicht (=) Kulm, 8. April. Der günſtige Einfluß unſerer 
bis zum Oktober halten. Aber ob ſeine feigen ig nn Poſtens von 4050 Mark feiters neuen Garniſon, des 2. pommerſchen Jager bataillons, 
Truppen auch den zu erwartenden Angriffen der Bien . Then fe ba Yes er tau en 97 . * 5 e für 
g & 7 5 8 A 1 ıfleebau Leegſtrieß Ramkauunſere Sta tend. Die Garniſon erſcheint je 
Rebellen Stand halten werden, iſt nach den be: als freiwillig gezeichnete Beiträge wurde kein Einſpruch | ca. 100 Mann deiſtärkt Allen 20 Elniäbrig⸗ Freiwillige 
r Si gen 55 — dete — die a N = find mit dem Bataillon bierhergelommen, während früher 
glich, und zudem werden von dem Hofſteinſetzmeiſter Hein zu Potsdam für die | deren Zahl höchſtens 6 betrug Au as tercor 
inzwiſchen ſicherlich die anderen Garniſonen im | Benutzung der Werder, Gbauſßen behufs Anlegung von ift 55 e ſtärker, * 1 
Sudan maſſacrirt worden fin. Kaſſala wird mög: Lokalbahnen zu zahlenden Pachtgelder beſchloſſen. — | dem Jägerbataillon nur in 4 —. Umfange erfolgen. 
licher Weile von Abeſſynten aus eniſetzt; ſeit langer Es folgte die Beratbung einer Reclamation der in | Die eigene Muſikkapelle zählt ferner im Ganzen 21 Mann, 
eit fehlen aber alle autbentiſchen Na chrichten Kohling wohnhaften Beſitzer der ſogenannten Gürtländer | welche bereits mit den nächſten Oſterfeiertagen ihre erſten 
er Gouverneur von Berber telegraphirt fortgeſetzt Hinter ändereien gegen ihre Deranziehung zur Chauſſee⸗ öffentlichen Concerte geben werden. Die ausgedehnten 
in ſehr niedergeſchlage * b ge etz vorſteuer. Nach einer kurzen Debatte, in welcher Hr Ditb Scließſtände find jetzt das Ziel förmlicher Wallfahrten. 
Mittbeilungen iſt piellen one und nach ſeinen mann ſich dahin ausiprad, daß es ſich nur um einen | Sie werden auf der ganzen Weſiſeite der Stadt mit der 
Stadt 1 gen jest — Br Nachlaß der Steuer für die Zukunft handeln könne, | Zeit zugleich die ſchönſten Parkanlagen bilden. Nur ein 
er Ver⸗ 
bindung mit dem Norden abgeſchnitten. 


wurde auch dieſe Vorlage angenommen. Auf weſent iches Bedürfniß bleibt für die Garniſon noch zu 
befriedigen, nämlich der Bau einer Reichs kaſerne, 
der zwar ſchon längſt projectirt wird, aber 
noch immer nicht zur Ausfübrung gelangt, obſchon die 
hier beſonders exiſtirende Servisſteuer für die Stadt 
immer unerträglicher wird. — Mit dem Neubau des 
Kreisſtändebauſes wird bereits vorgegangen. Der 
Erbauer des hieſigen Reichspoſt⸗ und Telegraphenamtes, 
Bauinſpector Tieffenbach, bat die Zeichnungen auch zu 
dem Kreisfländebaufe geliefert, welches ein Prachthau 
Be Stadt zu werden verſpricht. Derfelbe Baumeifter 
ertigt jetzt auch noch die Zeichnungen zu dem Thurm⸗ 
bau der hieſigen evangeliſchen Pfarrkirche, der 
ehemaligen klaſſichen Dominikanerkirche, die ihren 
Tbarm darch Feuer verloren hat und der nun von 
Neuem in verjüngter Pracht zugleich mit, Glockenſtuhl 
erfiehen fol. — Die Feld» und Gartenarbeiten 
ſind hier und im Kreiſe, begünſtigt von dem ſchönſten 
Wetter, im vollſten Gange. Auch der Forſtcultur 
wendet man in dem immer noch baumarmen Kreiſe jetzt 
die größtmöglichſte Sorgfalt zu; namentlich geſchieht 
dies mit gutem Erfolge auf den umfangreichen Be⸗ 
ſitzungen des Rittergute beſitzer Ruperti. Zu den letzteren 
ebört in unmittelbarer Nähe der Stadt auch die ſog. 
arowe, welche von hier aus als der beliebteſte Spazier⸗ 
und Verguügungsort benutzt wird. Leider brach daſelbſt 
vorgeſtern ein Feuer aus, veranlaßt, wie man annimmt, 
durch die Unvorſichtigkeit von Spaziergängern, welches 
eine wohlbeſtandene Schonung von ca. 6 Morgen total 
vernichtete. 

y Schwetz Neuenburger Niederung, 8. April. 
Unſere Landwirthe haben jetzt vollauf mit der Früb⸗ 
jabrsbeftellung zu thun. Der Boden iſt, da Grund» 
waſſer während des Winters faſt gar nicht eingetreten 
war, gegen die Voriahre bedeutend ſchneller getrocknet, 
und fo geht die Ackerbeſtellung ſchnell vor ſich. Bel 
günſtiger Witterung dürfte ſie in der Oſterwoche 
meistens beendet werden Die Winterſaaten und be 


die Liſte der zu Amte vorſtehern für die Be⸗ 
zirke Sobbowitz. Meiſterswalde und Prauſt ges 
eigneten Perſonen wurden die Herren Zimmermeiſter 
Schulz, Beſitzer Hofmann und Helmſtädt gelegt, — Der 
folgende Purkt der Bann den g betraf den Beitritt des 
Kreiſes zu der auf Grund der Beſchlüſſe des Proomzeal⸗ 
landtages ins Leben getretenen Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
für Beamte. Auch dieſe Vorlage wurde ohne Debatte ange⸗ 
nommen. — Ferner hatte der Landrath die Ermäßigung 
bezw. den gänzlichen Erlaß der Chauſſeevorſteuern für 
eine Reihe von Beſitzern in Schmerblock beantragt. 
Nach kurzer Begründung durch den Vorſitzenden wurde 
die Vorlage gleichfalls angenommen. — Sodann wurde 
ein vom Kreisausſchuß vorgeſchlagenes Statut, betreffend 
die Anſtellung und die Dienfibezüge der Hebeammen im 
Kreiſe genehmigt. — Nachdem 1022 & von dem früheren 
Executor Lichotzki veruntreute Kreisſteuern nieder⸗ 
geſchlagen worden, folgte die Berathung des Kreis⸗ 
hausbaltsetats, welcher in Einnahme und 
Ausgabe mit 238 357 & 95 3. abſchließt. Die 
Summe der außcrordentlichen Ausgaben beträgt 
1 93357 &, die verfügbaren Mittel betragen 
1280 196 , ſodaß 86 839 A verfügbare Mittel ver⸗ 
bleiben — Aus dem dem Etat beigefügten Bericht über 
die Kreisverwalturg beben wir den Vertrag hervor, 
welcher in Betreff der Anlegung von Eiſenbahnen 
untergeordneter Bedeutung mit dem Steinſetz⸗ 
meifter Hein⸗Potsdam abgeſchloſſen worden iſt. Die 
Rentabilität des Unternehmens iſt auf 7,7 2 des 
Anlage⸗Kapitals berechnet worden. Der Unternehmer 
offerirt eine Zahlung von 100 & Pacht jährlich pro 
Kilometer der benutzten Chauſſeeſtrecken und das Recht 
für den Kreis, die Bahnen nach dem 30. Juni 1950 zu 
einer angemeſſenen Taxe zu kaufen. Es 4 — noch im 
laufenden Jahre die Bahnbauten auf den Linien 
Danzig⸗Grebin, Wotzlaff⸗Käſemark und Prauſt⸗ 
Letzkau in Angriff genommen werden. Die Summe der 


Deutſchland. 

Berlin, 8. April. Der Kaiſer hat heute 
zum erſten Male längere und eingehendere Vorträge 
e das beſte Zeichen dafür, daß 
das Unwohlſein des Monarchen gehoben iſt. Es 
wird nur noch größere Schonung erforderlich und 
die völlige Herſtellung in Kurzem zu erwarten ſein. 
Wah. ſcheinlich wird nun auch in herkömmlicher 
Weiſe der morgende Mittwoch den Vorträgen der 
Staatsminiſter vorbehalten ſein, und es ſteht nun 
wohl zu erwarten, daß die Angelegenbeit bezüglich 
des Ausſcheidens des Fürſten Bismarck aus dem 
preußiſchen Staatsminiſterium ihrer Entſcheidung 
entgegengeführt werden wird. Wir nehmen an, daß 
im Weſentlichen keine großen Veränderungen ein⸗ 
h eigen in Berlin befi 
) nter den in Berlin befindlichen Mitgliedern 
des Reichstages haben gelegentliche 8 
über die Frage ſtattgefunden, ob die bekannte Er: 
klärung Preußens über die bisher nur theoretisch 
erörterte Frage betr. die Schaffung eines verant⸗ 
wortlichen Reichsminiſteriums im Reichstage 
eine weitere Beſprechung erfahren ſolle. Die 
Meinungen find darüber durchaus getheilt. Es 
überwiegt indeſſen die Anficht, daß dazu durchaus 
kein Anlaß geboten ſei. Uebrigens verlautet, daß 
mehr oder minder alle Regierungen ihre Zuſtimmung 
zu der preußiſchen Erklärung in beſonderer Be⸗ 
gründung abgegeben haben, und daß dies von 
einzelnen mitteldeutſchen Kleinſtaaten in ganz 
beſonders verbindlicher Form für den Reichskanzler 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 9. April. 

Ors. v. 8. Ors. v. 8. 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 6000) 60,00 
April Mai 165 00 164.50 4 Crus. Anl. 80 76,00 76,00 
Bep.-Oktbr. | 175,20 175,70] Lombarden 24,00 242,00 
Roggen Franzosen 538,00 538.00 
April-Mai 89,25| !40,00 | Cred.-Actien] 541.50 539,00 
Sept.-Oktbr.| 143,00 143,20 | Dise.-Oomm. 209 90 210,10 
Petroleum pr. Deutsche Bk.| 57 75| :58 20 


Pacht würde am 1. Juli 1950 den Betrag von ie Roggenfelder haben überall ein prächtiges 200 8 Laurahütte 113,00 12.50 

kater fel. Um jo auffälliger iſt es, daß nur die | 1909200 4 erreichen. Die Herſtellungskoſten gammt⸗ 9 Rerechti en zu den ſchönſten Hoffnungen. April 23,50 23,50 Oostr. Bo 168.55 168.55 
aieriſche Erklärung durch den „Neichsanzeiger“ | licher Linien würden 2750000 4 erfordern. — Bei Die Futtervorräͤthe aber gehen bedenklich zur Neige. e 1 Russ. 1 207,30 207,45 
veröffentlicht worden ift. der Poſitſon „Kreisblatt“ bält es Hr. Drawe | — Am vergangenen Sonnabend hätte in Gliſenau leicht] April’Mei | 54.501 54,60 N Turn 206.90] 207,18 
e Berlin, 8. April. Für die Grundftein- | für wünſchenswerlh, daß die Herausgabe deſſelben | ein Waldbrand entſteben können. Spielende Kinder | „ ep.-Oktbr. | 55,00 .. Be Boa 20.456 
legung zu dem definitiven Reichstagsgebäude | einer Druckerei gegen eine gewiſſe Zahlung übergeben | batten ſich ein Feuer gemacht und dieſes erfaßte trocke⸗ piritus loco] 45,60 45, ndon lang — 0,86 


April-Mai 46, 10 46,30 | Russische 5 | 

1427 Consols 103,00 103,00] SW.-B. g. A. 61,100 61.20 
3% J westpr. Galizier 124,10 124,20 
Pfandbr. 9460| 94,10| Mlawka St-P.| 114, 70 114,70 
4% do. 102 00, 102.00 do. St-A.| 83,10 83,00 
5%Bum.G.-R.; 97,50! 97,40 | Mainz-Ldwb. 

ug. 4 Gldr. 21,20 7740| StammsA. | 109,80| 110,25 


würde. Redner meint, daß die Kreisbeamten durch die 
Redaction und Expedition des Blattes zu ſehr belsſtet 
würden. Hr. Landrath v. Gramatz ki tritt dieſen Aus⸗ 
führungen entgegen und bittet, es bei der gegenwärtigen 
Sachlage, wobei die Redaction des Blattes durch den 
Kreisausſchuß geleitet und durch den Secretär deſſelben 
verwaltet wird, zu belaſſen. Der Antrag Drawe wurde 
abgelehnt. — Bei dem Kapitel Chauſſeebauten ent⸗ 
foinnt ſich eine Debatte über die erhebliche 
Demolirung der Chauſſeen durch übermäßig beſchwerte 
Laſtwagen. Hr. Drawe regt die Frage an, ob ſich 
eventuell die Einführung von Hebeſtellen nicht empfehlen 
würde. Hr. v. Gramatzki warnt vor der Verwirk⸗ 
lichung dieſer Idee und meint, daß der Staat die Ein⸗ 
führung der CThauſſeebäuſer nicht geſtatten würde 
würde dies auch ein Unrecht gegen die Adjacenten der 
Chauſſeen fein. — Im Uebrigen wurde der Etat ohne 
weſentliche Debatte genehmigt. 

„ [Stadttheater.] Or. Sauer, der ſich während 
ſeines hieſigen Engagements immer mehr das Wohl⸗ 
wollen des Publikums erworben, bat morgen fein Bene I 
a welchem er eine feiner beften Partien, die Titelrolle 
a Moſers „Veilchenfreſſer“ gewählt hat. Da Hr. 
Sauer uns leider mit Schluß der Saiſon verläßt, darf 
er um ſo mehr auf eine freundliche Theilnahme des 
Publikums an feinem VBenefirabend rechnen. 

Frau Franziska Ellmenreich beginnt ihr 
bereits früber angekündigtes Gaſtſpiel unmittelbar nach 
den Feiertagen. 

* l(Beſſer⸗Stiftung] Wie alljährlich, wurde 
auch in dieſem Jahre am 4. April einer Anzahl be⸗ 
ſonders fleißiger Schüler der St. Katharinen Schule 
ausgewählte Werke als Gaben der Beſſer⸗Stiftung übers 
geben. Von den Gaben find zu nennen; Grude: 

Geograpbiſche Charakterbilder“; Werner: „Die deutſche 
Flotte“; Weber: Weltgeſchichte; Rob. König: Literatur⸗ 
geſchichte; Scherr: „Germania“. Der ſ. Z. zur Stiftung 
anregende Gedanke bat fi bei der Ausführung mit 
er. Jahre mehr als zutreffend erwieſen und es erfreut 
ie Stiftung ſich der allſeitigen Anerkennung aller Bes 
tbeiligten Ein weiterer Beitritt zur Stiftung von ebe⸗ 
maligen Schülern der Katharinen⸗Schule aus jüngeren 
Jahrgängen wäre inſofern erwünscht, als die noth⸗ 
wendige Zahl geeigneter Perſonen für das Curatorium 
ſtets erhalten bleiben müßte. 

„[Schulbau.] Eme bedeutende Ausgabe jtebt 
unſerer Nachbargemeinde Obra bevor. Dieſelbe 1— 
ſich gezwungen, eine SHafiige Schule mit erheblichem 
Koſtenaufwande neu zu erbauen. 

* (Wegebau.] Die Pflaſterung des Nehrunger 
Weges vom Nehrunger Thor bis zum Ganskruge iſt 
nunmehr auch in 1 genommen worden, wodurch 
einem längit gefühlten e entſprochen wird, da 
dieſe Wegeſtrecke bisher bei ſchlechtem Wetter und 
namentlich auch im letztverfloſſenen Winter ſowohl für 
Fußgänger als a ür Wagen nur ſehr ſchwer zu 
paffiten war. Das erforderliche Steinmaterial iſt größten⸗ 
theils aus den umgepflafterten Straßen der hieſigen 


oll jetzt der 10. Mai, der Jahrestag des Frank⸗ 
rter Friedens, in Ausſicht genommen ſein. Daß 
dieſer Termin bereits endgiltig feſtgeſetzt jet, iſt 
nicht ng Die Beſtimmung hängt von Voraus: 
ſetzungen ab, deren Eintreten ſich zur Zeit noch nicht 
ae ae 5 
er Kronprinz eſtern Abend aus 
England wieder hier den 

* Am 20. April fol in Glogau ein Partei⸗ 

tag der deutſchen freiſinnigen Partei ſtatt⸗ 
nden, an dem die Reichstagsabgeordneten Eugen 
ichter, Hänel und Rickert theilnehmen werden. 

Karlsruhe, 8. April. Die Frau Groß⸗ 
herzogin iſt heute von Berlin wieder hier ein⸗ 
getroffen. 

München, 8. April. Die Kammer der Reichs⸗ 
räthe hat dem Fimanzetat in der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes einſtimmig ihre Zuſtimmung 
ertheilt, auch den Etat für unvorhergeſehene Aus⸗ 
ge dete Beide Kammern ſind hierauf 

is auf Weiteres vertagt worden. | 


nes Haidekraut; bei dem berrſchenden Winde übertrug 
es ſich im Augenblick auf eine große Fläche. Glücklicher⸗ 
weile gelang es herzueilenden Leuten, das Feuer zu 
löſchen, ebe es Bäume erfaßte. — Das Gut Nah aus⸗ 
bof bat Herr Belgard für den Preis von 60 000 & an 
Herrn Hoffmann aus Graudenz verkauft. 

„„ Zempelburg, 8. April, Von einem ſehr 
ſchweren Unglücke iſt der Beſitzer Tuszinski auf 
Abdau Nichorsz in der vergangenen Nacht betroffen 
worden. Das ganze Geböft deſſelben gerieth bei dem 
herrſchenden Sturme derartig ſchnell in Brand, daß nicht 
nur die Gebäude, ſondern ſämmtliches Vieh, darunter 
5 Pferde, 16 Stück Rindvieh und 75 Schafe ein Raub 
der Flammen wurde. Der Beſitzer, ſeine Frau und 
Kinder retteten zwar das nackte Leben, — vers 
brannten die Leibgedinger Benning ſchen Eheleute 
im Haufe und überdies wurde das Dienſtmädchen 
Bas aut fie dere n Balken ge⸗ 
troffen, daß auch ſie bereits verſchieden iſt. 

Der Gumnafiallebrer Voigt in Thorn iſt zum 
Oberlehrer befördert worden. 

* In unſerer Nachbarſtadt Lauenburg wird am 
19. Auguſt, in Stolp am 16. Auguſt und in Neu⸗ 
ſtettin am 14. Juli ein Remontemarkt abgehalten 


en. 0 ; 
werd zelle, 6. April Ein ſchauriges Verbrechen iſt 
in der Nacht von pe zu heute auf der Chauſſee 
nach Plathe bei Coſeeger verübt worden. Landleute 
welche beute Morgen zur Stadt kamen, bemerkten auf 
der Thauſſee Blutſpuren, die von derſelben ab auf das 
Feld führten, und als ſie denſelben 1 Uthe fanden 
fie, in einem Graben liegend, den blutüberſtrömten 
Körper eines Mannes mit durchſchnittener Kehle, da⸗ 
neben ein Meſſer, Korb, Kuotenftod, Schnupftabatsbofe 
nud einen Strik mit daran . eiſernen Ning. 
Die Beſichtiaung der Leiche ergab, daß der Ermordete 
nach der That wahrſcheinlich entkleidet worden iſt und 
einer der Verbrecher die Kleider mit ihm gewechſelt bat 
Das Meſſer, mit welchem die That anſcheinend ausge⸗ 
führt worden iſt, war ſcharf i Der Er⸗ 
mordete ſoll Kuhfütterer in Rabuhn fein. 

Königsberg, 8. April. Auf der im Neubau bes 
griffenen Eiſenbahnſtrecke Allenſtein⸗Kobbelbude 
mit der Abzweigung Mehlſack⸗Braunsberg wird jetzt 
der Oberbau und zu dieſem Zwecke der Betrieb mit 
Arbeitszügen beginnen. — Die bieflgen Socialdemo⸗ 
traten bielten geftern Abend eine Volksverſammlun 
ab, in welcher der Abg. Haſenclever über die Social⸗ 
reform des Färſien Bismarck ſprach, Es wurde dem⸗ 
nächſt der hieſige Schloſſermeiſſer Godau als ſocial⸗ 
demokratiſcher Candſdat für die nächſten Reichstags⸗ 
wahlen proclamirt. — Die tbrologiihe Facultät der 
biefigen Univerfität bat den Generalſuperintendenten 
Taube zum Ehren-Doctor ernannt. — Von den im 
vorigen Herbſt hier etablirten beiden Kaffeeſchänken 
hat die auf dem Steindammer Markt in einer Selter⸗ 
waſſerballe eingerichtete bereits vor vier Wochen des 
mißlichen Umſtandes wegen, daß die Gaͤſte aus Raum: 
mangel ſich nicht in der Halle aufzubalten vermochten 
und deshalb ſchließlich ganz ausblieben. geſchloſſen werden 


f . 

‚Ye Mai⸗Juni 126 Br., 125 Gd. 
— Hafer und Gerſte unveränd. — Rübbl ruhig, loco 
i — ruhig, Me 

Juli⸗ 


chäftsl., 
kart 7,40 Gd, er Auguſt⸗Dezbr. 8,05 Gd. — Wetter 


1 57 
Bremen, 8. April. (Schlußbericht) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,45, Ye Mai 7,55, er 
ut 7,65, r Juli 7,75, ir Uuduſt⸗ Dezember 8,10. 
Ues bez und Käufer. 3 
Frankfurt a. M., 8. April ecten⸗Societdt. 
9 Credit⸗Actien 269%. Franzoſen 268%, Lom⸗ 
arden 119¼. Galizier 248, Aegypter 68 ½, 4% ungar. 
Coldrente 77%, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 98, 
Disconto⸗Commandit 210%, Medlenbur er Ft riedrich⸗ 
Franzbahn 197%, Türkenlooſe 13%. Belt. 
ien, 8. April (Schluß Courfe.) Papierrente 
79,82%, 5% öſterr. Papierrente 95,45, Silderrente 80,95, 
öſterr Goldrente 10140, 6% ungar. Goldrente 122,10, 
4% ungar. Geldrente 91,80, 5% ungar. Papierrente 
88,60, 18854r Looſe 124,00, 1860r Looſe 136,75, 1864r 
171,00, &rebitloofe 175,00, ungar. Prämienlooſe 117,25, 
Ereditactien 320,00, Franzoſen 317,50, Lombarden 142,10, 
Galizier 294,00, Kaſchau⸗Oderb. 14700, Pardubitzer 
153,25, Nordweſtbahn 85,50, Elbthalb. 194,75, 20055 
Val — — 1 2 an Dot I. 
n —, m. Weſtbahn —, Nordba 5 18 
Unionbant 109,50, Anglo Auſtr. 119,50, Wiener Bank⸗ 
Berein 107,60, ungar. Greditactien 319,50 
Plätze 59,25, Londoner Wechſel 121,35. Parifer ſel 
48,10, Amſterdam do 100,50 Napoleons 9.61, Dukaten 
5,67, * 59,25, Be Banknoten 1,23%, Silber» 
coupon 100, Tramway 213,50. 
Umſterdam, 8. April Getreidemarkt (Schluß ⸗ 
bericht.) 1 5 — 180 November 232. Roggen er Mai 


156, kt . 
5 8 sm 8 W 
irtes e 7 
a effet Br, er Fuß 18% Br., Ar Sept» 


Schweiz. 

Bern, 5. April. Der in Freiburg feſt⸗ 
enommene Anarchiſt Falk iſt noch immer in 
aft, wo er einem von Wien aus geleiteten Unter⸗ 
uchungsverhör unterliegt. Daß feine Auslieferun 
erfolgen wird, iſt noch nicht gewiß. In Baſe 
wurde ein Anarchiſt Namens Pfau verhaftet und 
im Elſaß ein Colporteur, der den Verkauf 
anarchiſtiſcher Blätter betrieb. Beide find 

Schweizer. 


England. 

A. London, 7. April. Eine Deputation von 
Kaufleuten und Zuckerſiedereibefitzern machte vor 
einigen Tagen dem Golonialminifter ihre Auf: 
wartung, um ſeine Aufmerkſamkeit auf die Lage 
der weſtindiſchen Zuckerproducenten zu lenken, 
die, wie hervorgehoben wurde, durch die Wirkſam⸗ 
keit der deulſchen und franzöſiſchen Zuckerprämien 
von europäiſchen Märkten ausgeſchloſſen würden. 
Bus Abhilfe dieſes Uebels erſuchten fie den Miniſter, 
einen Einfluß zu Gunſten der Abhaltung einer 
internationalen Conferenz aufzubieten. Lord Derby 
verſicherte der Deputation, daß, wenn der Re⸗ 
gierung ſich irgend eine Gelegenheit bieten ſollte, 
die Frage mit Erfolg N fie ſich derſelben 
8 bedienen würde. e Schwierigkeit läge 
in dem Umſtande, daß Deutſchland und Frankreich 
ſich freiwillig beſteuern, um Zucker in England 
unter den Preiſen der britiſchen Producenten zu 
verkaufen und ſo lange ſie gewillt ſeien, dies zu 

un, dürften ſie ſchwerlich Argumenten dagegen 
ehör ſchenken. — Der Meldung einiger Madrider 


Br. Ruhig. 
Antwerpen, 8. April. Getreidemarkt U 
bericht) Wehen flau. Hopoen zahle. Hafer ac 


ändert. 
i8, 1 * 
aris, 8. April (Sch 0 


urnale nach wird der Prinz von Wales Tbierſchudverein bat die Polizeibehörde die Anordnung | müſſen. Dagegen wird der in einem Haufe der Lizent⸗ Weizen ruhig, ur { 21,80, at 22,10, Jr Mai⸗ 
ranada und Schill a N Elf en, daß die amtlich bestellten Hundefänger ſich sum 2 einger let Kaffeeſchank nach wie vor von den | Auguſt Kr Juli - a ui 6.50 5 
fal dn der größeren Hunde ſtatt der bisher ge „ Speicherarbeiterinnen und den Kleinſchiffern ſtark benutzt.] ruhig. Jer, April 8 Yır wer 50 
FE rl. lichen Brahtſchlingen ſolcher, die mit Hummi⸗ und Werg⸗ * Der bisherige Erſte Lehrer am Lehrer⸗Seminar | 9 Moraued we 3 2 Julledi Ye Mai 46,25, 
Danzig, 9. Ap umlage verſeben find, zu bedienen haben. Etwaigen Ver⸗ zu Karalene bei Sufterburg, Albert Moldebn, if zum Mal: Muguſt April 3 Aae — 
Telegr. Wetter ⸗Prognoſe der deutſchen Seewarte 1 — diefer Vorſchrift fol Jedermann aus dem irector des Lebrer⸗Seminars zu Friedrichsboſt dei] Räböl rubig, ir Ap 1. 17 ai 69,00, der 
' Donnerſtag, den 10. April: Publikum entge 2 Pag berechtigt fein. rtelsburg ernannt worden. 70,00, er 5 715 ge - 6 weichd. 
. Lesſeh v. 11. Sant 1870.) ® (Unfall! m 7. d. M. bat fi der Arbeiter Bromberg, 8 April. Der Schiffsverkehr | Mr Avril . er 43,15, Jr Dale 8 
eränderliches, ziemlich kühles Wetter mit ges | Schewranski den rechten Fuß beim Arbeiten auf dem | im Bromberger Kanal ift für dieſes Jahr heute Nach⸗ | Pe — 8 rg Gallas teure) 1 


ringen Niederſchlägen und mäßigen öſtlichen Winden. 

„l Ruſſiſche Zollerhö hung.] Wie aus 
Warſchau offisids gemeldet wird, ſteht die Ein⸗ 
führung eines Zolles auf Roheiſen für Polen 
unmittelbar bevor. Gleichzeitig ſoll der Einfuhrzoll 
für Steinkohlen von 1 auf 1% Kopeken pro Bud, 
und zwar in Goldwährung, erhöht worden. 

* [Saatenſtand.] Im Regierungsbezirk 
Danzig hat, nach dem Ergebniß amtlicher Er⸗ 
hebungen, der 1 milde Winter auf 
die Saaten einen günſtigen Einfluß gehabt. Der 
Stand derſelben iſt allgemein recht befriedigend. 
Mit der Frühjahrsbeſtellung iſt meiſtens begonnen 
worden. — Aus dem Cösliner Regierungsbezirk 
wird dem Landwirthſchaftsminiſter amtlich ge⸗ 
meldet: Die Winterſaaten haben den Winter gut 
überſtanden, ſich kräftig entwickelt und berechligen 
bis jetzt zu den beſten Hoffnungen. Daſſelbe gilt 
von den Kleefeldern und dem Raps. Die Früh⸗ 
jahrsbeſtellung hat überall begonnen und wird um 
circa vier Wochen früher als ſonſt beendigt werden 


nnen. 

g. [Kreistag.] Bon dem beute Vormittag abge⸗ 
haltenen Sen . des 1 Landkreiſes wurde 
5 der an Stelle des verſtorbenen Hrn Wannow⸗ 

üttland neugewählte Hofbefiger Otto Klatt⸗Letzkau als 
Kreistagsab geordneter eingeführt. Ferner wurde für den 
Pferdemuſterungsbezirk Steegen Hr. 97 Jäger ⸗Steegen, 
für Groß⸗Zünder Hr. Weſſel und zu deſſen Stellvertreter 


90, 3% Rente 76,85. 4% 7 Anleibe 107.97. 
Italien. 5% Rente 94,55, öſterreich Goldrente 84 7e, 
6% ungar. Goldrente 103, 4% ungar. Voldrente 77%, 
5% Hufen de 1877 96%, III. eut _, 

amzoſen 665,00, Lomdard E fenbabnActien 817,50, 
ombard Prioritäten 300 Türken de 1865 9,30, 
Tuürkenlooſe 49,00, Credit mobilier 340,00, Spanier 
neue 61, Banque ottomane 684, Credit foncier 1275, 
Aegypter 346 Suez ⸗Actien 1992, Banque de Paris 
886, Banque Descompte 531,00, Union generale — 
Weckſel auf London 25 20% Foncier egyplien —. 5 2 
priviligirte Türliſche Obligationen 388. 

Baris, 8. April. Rohzucker 885 träge, loco 42,25 
bis 42,50. Weißer Zucker weichend, Nr 3 Ye 100 Kar. 

Ber 49,75, a 50,00, „r Mai- Auguſt 50,25. 

ober⸗Jauuar 52,00. 

Liverpool, 3. April. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 
niedriger, Mais ½ d. höher, Mehl rubig. 

Liverpool, 8. April. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 7000 Ballen. Amerikaner unverändert. 
Surrats feſt. Middl. amerikaniſche April⸗Mai⸗Sieferung 
6%, Mai⸗Juni Lieferung 61%, Juni - Juli, Liefer ana 
Ga, Juli Auguſt⸗ieferund 68%. Auguſt⸗ . 


d 
Lond 8. April Conſols 102% 4% P che 
Conſols 101% 5% v Italienische Rente 38% ang 


Vermiſchtes. a 
Berlin, 8. April. Profeſſor Virchow reift heute 
nach Edindurg ab, um, wie wir in Ergänzung unſerer 
gefteigen bezüglichen Notiz mittbeilen, der in dieſen 
agen ſtattfindenden 300 jährigen Jubelfeier der iet ich 
Unive ſität beizuwohnen. Mit ibm zugleich begiebt ſich 
zu demſelben Zweck Prof. Helmholtz dorthin. 

En zwölfiäbr er Knabe hat am 7. d. M. früh 

um 5 Ubr in Folge eines böfen Traumes feinen Tod 
efunden. Der Knabe, der in einem Zimmer bei feinen 
tern ſchlief, fuhr nach 4 Uhr Morgens plötzlich mit 
den Worten aus dem Bette empor: „Hilfe, Hilfe, ſie 
erſtechen mich“. Die Mutter, durch diefen Ruf aus dem 
Schlafe erweckt, eilte ſofort an das neben einem Feuſter 
flebende Bett ihres Sohnes. Dieſer aber hatte bereits 
einen Fenſterflügel geöffnet, und che es die Mutter 
bindern konnte, ſprang der ſchlaftrunkene Knabe vom 
dritten Stock hinab auf die Straße. Am Kopf und an 
der Bruſt ſchwer verletzt, blieb er bewußtlos liegen, und 
ein ſchleunigſt hinzugerufener Arzt konnte nur noch die 
Tödtlichkeit der Verletzungen feſtſtellen. Das uaalück⸗ 
e Kind ſtarb eine Stunde darauf in den Armen 
ſeiner tief betrübten Eltern. 

* Wie eine biefige Lokal⸗Correſpondenz meldet, foll 
die Vorunterſuchung bezüglich des am Sonntag in 
Kir dorf verübten Mordes ergeben haben, daß der⸗ 
ſelbe in der Wohnung des Müller ſtattgefunden haben 
mäfe. Denn der Ermordete ſei nach allen Ermittelungen 
darüber in den Lokalen, wo er an dem für ihn verhäng⸗ 
orkoollen Tage geſehen wurde und verkehrt bat, nicht 


funden: am 1. d. M. an der Danzig: Stolper Eifenbahn 

llen Fiſcherl 250 ala uf 7 192 
ollen iſcherleinen, ca. after; gegen 0 

Finderlohn eat von der Polizei- Direction. 


10 & (gut). 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 8 April. Wie ich 
ſoeben erfahre, ſoll in der Gemeinde Weißenberg bei 
ieckel ein größerer Brand gemütbet haben; eine weitere 
euersbruaſt ſoll etwa um dieſelbe Zeit die Zerſtörung 
einiger Gebäude in Neumark bei Nicolaiken bewirkt 


aben. 
Konitz, 8. April. In der geftrigen Stadtverordneten⸗ 
itzung gelangte die Magiſtratsvorlage, betreffend die 
ichtung eines öffentlichen kommunalen Schlacht⸗ 
bauſes, zur Berathung. Nach recht lebhafter Diecufion 
wurde die Vorlage mit erheblicher Majorität ange⸗ 
nommen. .. (Kon. 8) 
s. Bon der Kulmer Fähre, 8. April. Von beute 
Vormittag 11 Uhr ab bis Nachmittag gegen 5 Uhr 


mußte die fliegende Fähre wegen ſtarken Oſtnordoſt⸗ 9%. 45 fund. Amerikaner 126. Oeſterr. Silber⸗ 


tente 67%, 
Goldrente 76% 
65% Ottemanbanf 7% 


Deutiche 


358. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 (meftplt) 219%. Ruſſ. | 43% 


ſaat (9 Bud) Ioco 15,75 etter: Warm. 
Newport, 7 April. (Emluß-Eourte) Wechſel auf He Aal 
Berlin — * e a * 3 Fig er, —— “An, 
‚90%. 1 a 5,18%. 4 dirte 1 8 
u fund Petroleum loco 8 25. 
ni 210% Anleihe von 1877 123%, 


Cen 2 
e e e m 
Su, dB. in Men- Bien Hit 
2 . ew⸗ 1½, 
Raff. em 70% Abel Teft in Nemyort 8908 /a 
77 be Pi elphia 8% Gd, rohes Petroleum in Newyork 
* A line Certiflcates — D. 90% C. Mais (New) 


5 di * * 
Kaffee (fair Nit) or, (Se 


* Beftern 
Baumwolle in Newyork 11 


irbanks 


Danziger Borſe. 


: Amtliche Notirungen am 9. April 
loco unverändert, e Tonne don 2000 8 
— lafig u. weiß 197-1308 185 —195 K Br. 

ochbunt 126 1304 185—195 4&4 Br. 


1 3 ’ Pr 
5 Mai⸗Juni 20,75 M — 
— 128.1774 175-1854 Br. 164182 2 . nl 20,0 . 5 pelle Ioco 
zo 115-1998 104380 Br. 8 3 5 85 Feuchte Kartoffelſtärke loco 
or 110-1258 115—145.4 Br. 55 - ne: en Ye 1 
Requltzungäpreiß 1368 bunt lefecher —— 5 * Kilogr Futterwaare 154 bis 170 , Kochwaare 173— 


6 bunt Pr April⸗Mai 163 4 bez., 


8 164 
4 Br., 166 4 Gd der 
dus 


Sept. Oktober 172 & bez 
(4 


wog loco ohne Handel er Tonne von 20008 
egulirungspreis 20 lieferbar ‚Inlänbifeer 142 4, 


unterpoln 130 &, tranf. 127 


Auf Lieferung der April⸗Mai inländ. 136 « d., 
unterpoln. — 4 Br, do. traf, 1 bes, oleum I 
7 Mai⸗Juni inländ. 136 & ®b., do. tranf. | — 4 bez. — Sy 
mn 2 a ur Juni⸗Juli tranf. 128 M Br, er April 46,2—4 
Erbſen Ye Tonne von 2000 f Juli 47,4 — 47,6 
weiße Mittels 140 & tranf. dez. der Auguft⸗ 


Spiritus r 10 000 7 Liter loco 47½ M 
— mag 0 AH, Yr Mai⸗Juni 48 
3 * — 8 loco ab Neufahrwafſer unverzollt 


⸗Tara. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
ib 10285 Gd. 
= Preu Has fenden andere 98.75 Gd., 37 


20,455 gemacht. Amſter 


44% Preußiſche Conſolidirte Staats- Aut 


efipreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 
e 
Vorſteberamt der Ranfmanuibaft. 


nzig, 9. April 1884. 
trübe und feucht. — 


Weizen loco fand heute nur einige Frage für in⸗ 
Unbilden, zu feſten Preifen, 1 — 
Be beachtet. Im Ganzen wurden 300 T 
20 für ee 
124%, bunt 117—123/48 * 4 
chbunt 1288 


Da 
Le idebörſe Wetter: 


ekauft i 
Bela 1278 158 2.115 


123/48 172 K 150—163 


1 « dlaſig 1268 178 4, 
82 &. für rufſiſchen Gbixka 128/98 5 Sr Tonne. 
163 


7 7 
166 A Gd. 


164 K be at, April deen 


Juli⸗Augufl 


110 nnen. 


0 en. er 120 
1 jihen nicht geſund 128 &, für polnif 


Tonne. Term 
136 M 65. Tranfit 124 4 bez. 
2 Sd. Traut n 4 


„Tr g 
128% & Br., 17 4 Gd. Requli 


loco brachten i 
140 2 Hutter 188 4 ya ande 
d., Mai- Juni 48 4 See 


. 590 Kilogr. 
186,25, 1218 160 Hip Jdetber ruf 1154 ‚156,50 1207 3 
1278 157,50, 128 blſp. 145,75, 12:8 und 1274 156,50 Kil 
1818 fein 16 128A 155.25, 129 160, 162,25, beſ. 155,25, 
Ye 105 2 Sommer⸗ 1288 157,50 4 bez. — Roggen Keil 
117,50, 118g land, lieg 115, 116 117,50 Nn 8 
116% 115.25 — 2 bei., ruſſiſch Kilogr. N 
. 2 4 ; . 
de 2 1000 b She Br e Wil, Rolenban 
dez, kleine 128.50 4 bez. — eg — Ann 
Bekanntmachung. : - 
In unſer Genoſſeyſchaftsregiſter ift Eisengiesserei 
heute sub Nr. 5 bei der Genoſſenſchaft von 


ze und Wirthſchafts verein des Lehr: 
„Eingetragene Genoſſenſchaft“ 
folgender Vermerk eingetragen: 
Gegenwärtig bilden den Vorſtaud: 
1. der Hanptlebrer Johaun Anguſt 
Lüdtke in Lanugfahr als Dirigent: 
2. der Hauptlehrer Ferdinand Als 
brecht in Danzig als Caſſirer. 
8. der Haupllebrer Nobert Gebauer 
in Danzig als Controleur. 
Danzig, den 31. März 1884. 
Königliches Amtsgericht X. 


Inowrazlawer Pferde » Lotterie, 
Ziebung 22. April cr., Looſe a &. 3, 
Marienburger Pferde » Lotterie, 
Ziehung 17. Mai cr., Looſe a 1 3, 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
Mai cr, Looſe à 8 
Ahe Pferde » Lotterie, 
Ziehung 21. Mai cr., Looſe a A. 3, 
Caſſeler ‚Blerbe,Eotierie, Biehung 


Mai er., 2 i 

Mertienburger Pferde Lotterie, 
iehung 28. Mai cr., Looſe A. 3 bei 
Tb. Bertling. Gerbergaſſe 2. 


!ILoose! 
owrazlawer Pferdelotterie A 3, 


arienburger Pferdelotterie & 3, 
Caſſeler Pferdelstterie & 3, 


zu haben 
in der Exp. d. Danı. Itg. 
Fus 46. Ich bekomme tägl. 


fruch aus dem Nauch Lachſe, eins 


e Pfunde 1 Mork 75 i i 
N A 


Deſterr. Gofbrente 83% 

Neue Spanier 60% 
Suez Wrtien 79 
Plätze 


Actien 114. 
ſenbahn 142. — 


Muscovades) 57, 
arke Wilcox) 9,00, 
Brothers 8,90, 


London 4,87%. 
eizen Yr April 


„r Juni: 166 
Juli. Auguſt 188 — Br. 
uſt⸗Sept. — & bez, Ver 


Sd. Reguli⸗ 
3. 


116/78 163 4, 


Juni⸗Iuli 166% 4 Br, 


169 4 Br., 168% 4 
23 d., er September ⸗ 
100 Paaen dez. Reaulirungspreis 168 4 Gekündist 


Roggen loco rubig u d mit i iſchem 
geführt, Aue 3 best Ir 
chen z. 


Spiritus loco 47,50 4 


Deb. Regulirngspreis 47,50 4 


. 


4 ungariſche 120, 122, 126 
Unif. Aegypter jahr 
@ilber —. | 133,50 
20.65 Wien I bei. grüne 135 
157.75, ıu]l. 


Wicken Nr 
I 0 
Juni 


Stettin. 


d., do. 


2 
94,20 @d., 14 4 — 


Dagegen 
onnen 


Güter. 


Ick, Barg, Li 
ſalz. Dach = 


Lindenberg, 


C. 6. Springer 


in Danzig 


* sich zur Lieferung von 
uguss, Ornamenten, 


— — 


Grabgittern u. Grabkreuzen, 
Herdplatten und Röhren, 
Fouerungs- Armaturen 


für Dampfkessel, als: 
Thüren, Roste, 


f Rostträger eto. (197 
Himbeer: und Kirſch⸗ 
ſaft, “ 


vorzüglicher 


offerirt per Pfd. 1,75 M. 


Magnus Bradtke. 


1883er echte Manilla⸗Cigarren 
zum Preiſe von 5—15 K p. 100 Stück 
empfiehlt 


Garl Hoppenrath, 
(181 


1. Damm Nr. 14. 
aitrank, 


täglich 2 Mal friſch angeflellt, & Fl 
1 A., empfiehlt die ne 


124 M Gd -— 
135,50, 18 


1000 Kilo 155,25 „l bez. 
1000 Kilo Dotter ruſſ 
10000 Liter Z obne Faß 
Gd. 


37 Ne Ayril-Mai 133,50. 5er Sept.-Oktbr. 40,00 — 
Yr Avrtl⸗Mai 56,00, der Sept.⸗Okt. 
Spiritus flauw, loco 45,5 0. Yr April Mai 
46,40, e Juni⸗ Kult 47,40, ur Auguſt⸗ Sept. 49,00. — 


Berlin, 8 April. Weizen loco 155—203 & gef., 
gelber — & ab Boden bez, guter gelb. po niſcher — 
ab Kahn bez., Me Avril⸗ . 
Ma Juni 167½ - 168, —167% 4 ba Yr Ju li 
Dh (ce 18 8550 Juli non leere 
uguſt⸗September — ezablt, 
Sept.⸗Oktober 175 176—175%, M b . 2 
loco 133 — 50 & bez, ruſſiſcher 140 M ab Boden bez., 
der April 140—139½ —140½% — 140 A bez. ver April: Mai 
140 139½ —140½ — 140 M bez., r M 
—140½ —142—141 & bez, r Juni⸗Juli 141—142½— 


—172 K bez., 


Der April 120% & bez., der April⸗Mai 120%, A 

Pr Wat. Juni 120% „, er Juni-Juli 122% Ben 

Juli⸗Auguſt 123% 
kt.⸗Novbr.— 4 


75 Yr 
21,50 & nach Qualität, 


1 00 — 20,00 & — Roggenmehl Nr. 0 21,75 —19,75 


April 
tritus loco o 45,8—45,9 44 
63 1 er Faß 45, ‚9 Abez., 


46,3 A bez., ur Mai- Juni 46,646, & bez., 9 Yunis 
A ber, Yr Juli⸗Auguſt 48,2—48,3 4 


Oktober 49 4 be Gert. 48,9—49 4 bez., ir Geptbr.s 


Frankfurt a. M., 7. 
Weizen Wetteraner 19.20 44 — Roggen ruf. 14% bis 
15% A, hiefiger 1516 &, Königsberger 15% . 
— Gerfle 17—19 4 — 
Wetenmehl Sir. 80 25 
eiaenmehl Nr. 00 25½ bis 264% 4, Nr. 0 20-21 4. 
Nr. 1 20 AK, Nr. 11 ir Nr 


Roggenmebl Nr. 1 ab Berlm 20—21 4 — 
Bobnen weiße runde 22— 23 A — Wie an allen Märkten, 
fo drückte guch hier das große Angebot die Preiſe und 
waren Umſätze febr geringfügig. In M 
mehrere norddeutſche Müller durch 
beit Abſchlüſſe herbeimnfüdren, da jedoch der Conſum zu 
geringfügig iſt, fo find die H. 
noch mehr Waare aufzunehmen. — 
ſich frauco bier er 100 Kilogr. je nach Qualität. 


Geſegelt: L 


Qualität, 
„% Fl. E0 , Yı Fl. 1.60 1 
(146 


empne 
Magnus Bradtke. 
Prima Aſtrachan. Schotenkörner 


A ber, r April 124 4 Gd, Ir Früb⸗ 


Erbſen r 1000 Kilo weiße ruſf, 

7,75, 140 & bez., graue ruſſ 140 4 

5 K bez. — Anhren Wr 1000 Kilo 
Schweine 123 5, 12 6,50 & bez. — 


pie Rübſen Pr 
151,25 A bez. — Spi itus er 
loco 48% & bez., der April 


e Irübiahr 48% % Gd. er Wale 
49¼ M Gd., ur Juni 49% 4 Gd., der Juli 
50½ „ Gd., Yr Auguſt 50% M Gd., d Sept. 51 M 
Gd., kurze Lieferung 48% / bez — Die Notirungen 
für ruſſiſches 3 gelten tranfito. 

vril 
loco 160-175, r April⸗Mai 175,90, r September⸗ 
Oktober 180,00 


Gerreidemarkt. Weizen feſt, 


— Noggen feſt. loco 130 bis 


A 
ai 164—164½ & bezahlt, der 


ezahlt. — Roggen 


ai⸗Juni 140% 


141%, 4 bezahlt, deer Juli Auguft 142—141¼½ — 143 — 
142¼ & bezahlt, * September⸗Oktober 143 u 
144—143Y, M bez. — Hafer loco 


4 — Mais loco 121—128 A, 


4, * 
Septbr.⸗Oktbr. 124 M, Vor 
Kartoffelmeh! loco 20,75— 

April⸗Mai 20,50 4 


ez. 


[ Nr. 0 24—22 K, 
8 17,50 &, ff. Marten 21 K, 


bez. r April⸗Mai 46,2— 


7. April. 


(J. Harburger) 
Hafer hiefiger 13—14½ &, 
8 31 bis 31% 4 — 


15—16 A III. 13 bis 


ehl verſuchten 
erſönliche Anweſen⸗ 


ändler kaum im Stan 
te Preiſe verſtehen 


Schiffs⸗Liſte 


Menfahrmafler 8. April. Wind: ONO. 
Angelommen: Venus, Bründel, Roſtock, Ballaſt. 
— Caroline, Haack, Stettin, Cement. 
ina (SD.), Scherlau, Stettin, Holz u. 


9 April. Wind: OSO. 5 
Angekommen: Inverleith (S D.), Jobling, Burntis⸗ 
land, Kohlen. 


Nichts in Sicht. 


Thorn, 8 April. Waſſerſtand: 2.06 Meter. 
Wind: NO. — Wetter: bedeckt, kalt, ſtarker Wind, trocken. 


Von Danig nach kein: Gänls; Od; Rob 
nzig na a au: 7 7 4 
eiſen. — 9. Schulz: Ick Rob if 5 


Robeiſen. 


Bon Danzig nach Worſchau und Thorn: Klimlowsti; 
chtenſtein; Robeiſen, Vieblalz, engl. Sied⸗ 
Dachpappe. — Jauterwald; Ick. Barg, Lichtenſtein: 
Robeiſen, Biebſalz. engl. Siedſalz, Dachpappe — Krupp; 
Beſtmann, Neiſſer, Piltz; kauſt. Soda, calc. 
Soda, cruft. Soda, Cement, engl, Siedſalz. Reis. 


tr : 
Behrenſtrauch, Rofenblum, Czmocho, unbekannt. 1 Kahn. 


Weizen, 50 958 Kilogr. Roggen. 


Tietz, Rogoszynski, Pultusk, unbekannt, 1 Kahn, 114069 
Zander, Bade, Raszawiet. unbekannt, 1 Kabn, 87 636 
Tietz, Nogos sonst, Pultust, unbekannt, 1 Kahn, 116361 
bl. Beroblin, Danzig. 1 Kabu, 32 385 


Pieter lein. Setnaf, Vio, Banz 
ex klo 
Elogr. Weizen. „ ock, zig, 


0 . 
J Robn, 80 515 


der (R de) 
geſchl. a 5 40 So Vid. 38 O. 
e r Di, 
u 
Kaffee br Java (Mevadc) % 1,104, 


hochfein geld . 
ff. Tes a Aid. 100 f, 5 
bochfein gr. Java a Pfd. 1 M, 


9 
ff gr. Jav g 
Reitwege fa ee » Pfd 60, 
70 und 80 2, bei Mehrab nahme 
illiger, empfieblt (179 


Rudolph Hardt, 


2. Damm reitgaſſen · Ecke. 


Friſchen Lachs 


in allen Größer, fetten Räucherlachs 
empfiehlt billigſt 95 
S. Möller, Breitgaſſe 44. 
ir Bleichfüchtige, Bintarme und 
iin ſchwächliche Kinder eupfeble 
mein ganz pospporsal 


Pyrophosphorsaures 


SEnWasser, 


80 Sechſel ac excl. Flaſchen 4,50 K. 
r. Riohter, 
4. Damm Nr. 6. (9710 


Deutſcher Rolhklee, 


gereiuigt und ſeidefrei, ſowie die gang⸗ 
arften anderen Klee » Serten und 
Gradiämereien c. offerirt in tabels 
loſer Qualität 0 


Albert Fahrmann, 
Hopfengaſſe Nr. 28. 


9945 Gebände, beabsichtige ich 


} 


Zlotowski, Wiel net, Gnojno, Danzig, 1 Kahn, 


135 986 Kilochr. Roggen 


Schils Nachrichten 
Kiel, 5. April. Der deutſche Poſtdampfer „Aug uſte 
Victoria”, der eine Neſchädigung an feiner Maſchine 
erlitten hatte, wurde geſtern Abend von dem Dampfer 
„Auge ſt“ in den hieſigen Hafen geſchleppt 


Ken. 7 7 Be 
warkt 


echniitlich behaupten. 


hauptet zu nennen: 


rie zute en. 
fromän, Esten Zins tragende Papiere konnten ihrem Wertbstand dareh- 


ru ig; inländische 1 port ien wenig lebhafı, 
waren behauptet und ruhig 
auch Mosıanwertbe bel weis unvrränderien Coursen till. I.jändische 
Eisenbahn - Acıien waren ziemlich fest und rang. 


eh für heimischs solide Anlagen, u 


Die COawaweribe der übrigen Geschärtenweige 


N 0 Led * Lorowie Dans waren zwar im Aligemeinen gicmiich fest avder stl. Der Privat-Disoe t 

; Piotromeli, en. Vorowie 1 1 9 Kahn. Mer mit % Proc nöttr:. Aal internarionatem Gebiet gingen 

16 261 Kilogr. Weizen 91 112 Kiloq Roggen. e Fetsetelablsche Oredit- Aotien „ach fester E öffıung in abgeschwächtse 

Laskoweki, Gnfewoczyn, Oſtrolenka, horn, 1 Kahn, Haltung mässig lebhaft um; auch Franzosen gabın nach A Hn gie x 
ie Festigkeit et- ae nach, Lombarden waren behaupiel, Galisier ma 

102216 6 Von den fremder Fonds sind russische Anlelben ae ziemlich de- 


ungarische Goldrente und Ttalirner mer wach. 


Deutsche und preussische Sıantsfonds verk-hrien in fester Baltang 


Bank +orien 
Iodasırir-Papiere ziemlich fest, aber still, 


Eise 708 
Kopenhagen, 5. April Der Dampfer Neptun, — Fon ıt8,00| Tüsit-Laserburg « . » 17175 1 
aus Bremen, weſcher auf der Reiſe von Malmö nach | Hemssitäirte Anlaiks 4% 108, 0 eis 8 22 
Norrköping bei Lillegrunden an Grund gerietb. ſpäter BEL 8 4 5205 K. .. 160 
jedoch wieder flott lam iſt nach Malmö zurückgekehrt, —— nl, 6% 107,76] it Zinsen v. State gar.) Div 1884 
um von einem Taucher unterſucht zu werden. Auch der | Fenereres Tresen if 110% Zenner . 4. 1194 25 1 
eee K e Dampfer „Amethyſt — 5 75 — ee aan 7275 1 
iſt hier eingeſchleppt worden. . |& u „Limburg. 130 
= dete, 7. April. Capt. Helen von dem engl Ponte roche Pianäbe.| 5h | 942 u a 3 
Dampfſchiſf „Foanza“, geſtern Nachmittag von der Weſt⸗ 20. Ei 1420 “ 
küſte Afrito's bier angekommen, paſſirte ca 6 Seemeilen „ . 
Nen D von Borkum: Feuericiff einen Schiffsmaſt, Waren Fat. % 40 Baier >= 
welcher ca. 5 Fuß aus dem Waſſer hervorragte. ce 45 14 10 do. Bi. Zar 
C Neivyork, 6. April Ueber den bereits tele E 
rapbiſch gemeldeten Untergang des belgiſchen 40. de. . 1 fe e. e % 
Dampfers „Daniel Steinmann“ werden noch „„. Cane 1 10“ - in — ai 
folgende Details gemeldet: Der „Daniel Steinmann e 4 „ —ʃ 
fheiterte om Donnerftag Abends 10 Uhr, etwa 300 Mards | Freussischs de. & fie Ausländische Priorität - 
dom Sambro Leuchtfeuer entfernt, während eines fürchter⸗ us Obligationen; 
lichen Sturmes und dichten Nebels. Der Dampfer Ausländische Fonds. n 
wurde unverzüglich rückwärts bewegt, aber im nächſten | ern. geld f 28e Gera | 5 | & 
Augenblick ſtioß er abermals mit furchtbarer Gewalt auf | Sener. Pr.- Brat. % g. co. cel Fr. 5 1828 
eine andere Klippe. Er erhielt ein ungeheures Leck in bags — * 1 
feinem Rumpfe, durch welches das Waſſer eindrang und de. Papferreate .|5 | 7680 Seen enen 8 wert 
den Schiffgraum ſchleunigſt füllte. In wenigen Minuten | de. Celle . 76 ede. "wine | 5 | E18 
fant das Schiff So weit dis jeßt betannt d.. murbe | ou, ont 17720] mom. en 01 60 
! 15 |B00.| femme nuist | 5 a8 
ahrte man zwe erſonen. = ar. Nordost 5,8 
a des Mendes fefbielten, worauf ein Boot von | 2. 2. we % 1 4 er. 18 
dem Leuchtthurme zu ibrer Rettung abſtieß. Die [. . ven 1 91386 — Ne 
Geretieten waren der Capitän des Dampfers nn en; de SE mmeiistE 913 ee en 3 97 75 
ſngendlicher Waflagter. Der Capitän fürchtet daß zu. cos c e | an e Lene e 5 1425 
90 Vaſſagiere ertrunken find. Kein einziger weiblicher | ae. 3% de. 5 [eee fe- t 27 
Paſſagier iſt dem Tode entgangen. Der Dampfer befand | Base. IL Ott. An. 8 e Rybinsk-Bologoye.. | 5 | 8118 
fih etwa 8 Meilen außerhalb ſeines Courſes, als er | a Steel. . 4. 476 Konlow ...; 46 
e N ss areehau-Teresm . ı 5 | «8.48 
ſcheiterte. Der Capitän Nate 5 er “ns * —— ae 6. 12 —— 
i ie letzten zwei Tage, während welcher ein DI anı.-Pel.Bahatz-O3. 
Dee berg, ber ir — welche Beobachtungen un: . Sn 66,4; Bank- u. —— 
möglich machte. Nach dem Aufftoß des Dampfers auf | Kewyork. Biaai-äal. |T 1 = este wrde 118310, 24 
die Klippen verſuchte der Capitän, auf den Strand zu | eee le f 445] Merliner f- 127 so 7 
kaufen. aber erfolglos Das Schiff fank binnen wenigen e er! 944°} Deipmna-nEand-B. 110 6 
Minuten. Als das Schiff zuerſt aufſtieß, ließ der Capifän mu- Alabs 8 ——ů 91 80 2 
die Paſſagiere auf das Verdeck rufen. In kurzer Zeit 40. 4% 9 104 60 Pri 137 25 Fr 
fpülten die boben Wogen, welche über dem Schiffe au: | „u... ee Bank. 5 Me 
faumenfchlugen, fie faſt alle in das Meer. Fünf Mit | _——_, - Pfandbriefe, . 
gliedern der Mannſchaft und zwei Paſſagieren gelang es, Hypotheken eb rs 0 Bea mE. e 12095 35 
ein Boot flott zu machen und die Inſel Sambro du er⸗ . . VNA. fle 0 Doumehe His 4 
reichen. Als das Schiff ſank. un der Mat im I. um... a 100,15 | Denise u * 1 2 
fich um Heid auf ber Brühe befand, eine ral daß fr Sed .; 35 J ee ars Tr 
Vorder⸗Takelwerke; allein das chiff ſar aſch, — 4 fis Hamb. ik 111% 568 
er gendtbigt war, zu ſchwimmen Glücklicherweiſe gelang 4 Uk. v. 1871 5 11820 Haundvorsebe 480 8 
8 ibm, die Bramftange zu erfaſſen, an welcher er dan. 176 , 1 70 Bönieeh Von nm. 10 % 8 
€ ’ h Pr. Hyprästlen-k,. % j10800 | Lübes BE. . 118 25 6 
mit dem Pafſagier, der ſich ebenfalls auf dem Waſſer m. 10975] Mapden. reader | 9600 Br 
ſchwebend gehalten batte, des 5 Uhr Morgens feſthielt, 4% de vr Me Br. 18 % 6 
worauf die Beiden gerettet wurden. Me 4 15 ar | — . . 
Newherk, 8. April. Der Hamburger Poſtdampfer | pein. sz, 564 Saane Pe-. iii 7 
Frifia“ und der Hamburger Paſagierdampfer, Indi a”, | z. Gagat 2. 5 48 Freer Leger ei 1 Eh 
letzterer mit 476 Paſſagieren, find hier eingetroffen. Ee Gerte Lee Fr. Oenır..Bod-Ored. 2. 
— Lotterie Anleihen. 2 1 1416 7 
Meteorologische Depesche vom 9. April. | rr Pe. : n . 
8 Uhr Morgens. . 5 11039: | Astiem der Oelenla - 7 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. Bamburg-Söril. 3 18810 eips. Feuer- . 1845 PR 
2 ä — [ göln-Mind. 7-4. 6¼ |1266 | Bauverein Prange 1175 
3 E 1 e | &h 855 2 . 
f ao 85 53 „red.. v. 1888 — 81608 Kelcht-Oent. . g 
Stationen. 3855 Wind. Wetter. 258 ; Br ‚us = ua 2 2 5 En. 122 N 
“u? © v. — er 
822 2. 1 8 2 Berl. a te co 
en el | e van | 
. — 161 885 1 —.— 2 — 10h 2 IE Obersehl, Arend -B je 3 
Kapazh 16 | ONO 6 Leder 5 re 
Btoskheim 769 2o 2 | woikenies 5 —— — — 3 „ 
7 11 1 2 
— | ml = = een, er „ Hunnen 
Mockan - 773 will er 5 1088 Div. 1888 
Osrk, Qusiaste on 761 80 5 9 : RE 03 25% 70 = 130 
Bu. . - 8 3 — * — — a 1.1 ee un - 
Helder 6 2 f — >] —— 25 
n HH N80 5 Span 3 — —. 23.0 . 3 , 
3 — — 000 1 ES | 1 1 14 == . vie 5 ae 
Memsi. 161 080 4 | wolkenlos | 3 Berlia-Po et AT Wechse urg v. 8, 8 
Parie . r 3 | wolkig 9 Berlin-Ketiiz 50 «| ammiordem . 18 Te 2 13 66 
Da 1 a 4 8 Me. % 155 
3 Vu 255 no 2 ee 4 30 a 1 28 ” I — 8 RENT a Tg. — 20,458 
Wiesbades 718 N 1 | wolkenlos 5 4 Halle-Serss- see 40 90 n Men. 30 2 
RER ze | 8” 3 | heiter 2 = . 16 4% 5 | Paris .....- 28. | El 
Menak „ 2 | 12 * Lues. Posea E . —— 
wm. 190 | W ı wolkenlos 0 e | - Wien 3 9 TE. % 180,59 
7 | ce 8 161,16 
Brasisa | 355 80 4 | welkig i-0 | 6 = . 5255 1 3 Le - 610 
Be aaa . ., es | ONO 3 | wolkenien | 9 5 en & Isosen 
— a | — NO : E 20 | —— es - Warschen . 6 T6. 6 45 
N mässig. 9) Nachts Regen. 3 R N . 40. a0. -F. Ju — — 
5) 7 b Schneefall #) Auarker e ge . 85 re 2 — a 15 eu Sorten. 
Scala für die ke: 1 = leiser dm ech 0. BR Ne al Dakasen - Herr 
> 10 je 2 u = . g, B g Hi kan. ha do. ur ». mn 56 86 un —.— n pas = 
arm, — „ — * = Or = 8 13 50 3 
bis delt der ala, Hu | elta na] = 
ine flache Depreſſion liegt mitten über Deutſchland, | weshte Garser 9 80 8. 322 
in idrer Umgebung trübes Wetter mit Regen oder [une — . rt Bankzoien . us 
Schneefällen verurſachend Im Süddentichland, wo feit | en- Nen, — ů — | — 
geſtern ſtellenweiſe erhebliche Niederſchläge gefallen find, | Sunn. 106,60) 2 — — 207 45 
und in Oeſterreich Ungarn ift das Wetter vorwiegend — — 


beiter. Die Temperatur iſt im W 0 
erheblich geſunken, im nordöflichen Deutſchland iſt die⸗ 


felbe nahezu normal, im weſtlichen 
6 Grad über der normalen. 


eutſche Seewarte. 


Berliner Fondsbörse vom 8. April. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und mit zu- 
meist weaig veränderien Coursen auf speculatiirom Gebiet, Die 
Speeulation hielt sich aber schr reservirt und Gesebäft und Umsätze 
bewegten sich in engen Grenzen. Die von den fremden Börsenplätsen 
vorliegenden Notirungen lauteten nicht ungünstig, 
chwächtz; auch bier schwächte sich bei 
andauernder Lustlosigkoit die Tardens weiterbia ab. Der Capitals 


tr. Lenden waren aber abges 


Sumatra⸗Regalia⸗Cigarren 
Nalin es 000 Sb l. 43, 
i irt, 1 3, 
100 Elie a, 10 Stick 45 5. 
empfiehlt 


Carl Boppenrath, 
1. Damm Nr. 14. 


Beſtellungen auf 


Drobfteiner Faalhafer 
und Saatgerſte 


nimmt entgegen 


F. E. Grohte. 


Gr. Gerfle ‚zu Sant 
L. A. Wilda, 


__ Hunbenaffe 40. (13 

Circa 3000 Stck. 3 Schfl. Ge⸗ 
treidefäcke in gutem brauchbaren 

Zuſtande ſind zu verkaufen. ( 
Näheres bei dem F. Pudier. 


Das Haus 


Ankerſchmiedegaſſe 7 


iſt zu verkaufen und fof 3 übernehmen 
und in den Bormiktagäftunden zu beſehen 


Men feit mehr als 30 Jahren be 
ſtehendes Hotel vebft Colonial⸗ 
waaren Geſchäft, neben dem Gerichts. 
8 vom 1. Mai 
d. J. unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen reſo, zn verpachten. . „(162 
S. Noſenberg in Löban Weipr. 


181 


96 von Privat » Capitalien 


eſten allenthalben 
liegt ſie bis zu 


die später ein- 


enſtonen, 


Eiſenbahnſchienen 


ſehn m da bitten Preifen 
e an 
gi 1 5 Bonfele 


Gruben-Sienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Koßnäge 


in jeder Länge. (3051 
S. A. Moch. Xohannida. 29 


Vichache Aufträge zur Beſorgung von 
Beleibungen, meiſtens auf länd⸗ 
lichen Beſitz, in deſter Gegend. ab⸗ 
ſchließend auf 7 des Wertbes, erhalten, 
bin ich im Stande, die Unterbringung 
auf ſichere 
Stellen nachzuweiſen und zu vermitteln. 
Danzig, Hundegaſſe 92. 938 
en w von 10—12 Uhr. 


Fodersu. 


Haus-Verkauf 


V 

iſt ſofort preisw zu ver N 

15 Haber Beutleraaſſe 9 II. (161 

Enn armes Dienſtmädchen bittet Herr⸗ 
ſchaſten ihr 2 Jabre altes Töchterchen 

für eigen abzunedmen. Adreſſen unter 

Nr. 136 in der Exped. d. Big. erbeten. 


Berantwortliche Redaction der 


EL 


Meteorologische Beobachtungen. 


— ———IV᷑᷑ 


€ F 
2 | E Millimetern. 
670 6.3 0, frisch, wolkig 
N 2 189, | 43 80 . mässig, wude 
ı2 | 763,0 7.7 80., frisch, bedec 


,, Eirea 300 
kichent Honigfäfer 


bat billig abzug 
Gustav Meese, 
Thorn. (162 


Wegen Anflöſung des Haus⸗ 
haltes ſind diverſe 


alterthümliche mie! 


als: Spinde, Stühle, Bettgeſte 
Kommoden, Delſter Bafen und eine de 
elegante engliſche 8 Tage gehende Spiele 
uhr — Unterihmiedenafle Nr. 7 
zu verkaufen. Händler verbeten. (8 


Hundegaſſe 98, 


Ecke der Matzkauſchen Gaſſe, iſt die 
Haupt⸗Etage, beftebendb aus 5 Zimmern 
nebft Zubehör vom 1. October 1884 zu 
vermietben. (184 


bermtelben. __ . — 
Ein tücht., r⸗ſpectabl. Conditorgebilſe 
der auch Pfefferküchler fein muß m 


3 ſchon mebr. Jabre fol. Boften vorgeſtand. 


t, findet dauernde Condition. 
2 15 9771 in d Exped. d. Ztg. erb. 


in — — Herr ſucht 
mernde tigung. 
Gefällige Offerten unter Nr. 9998 
in der Erved. dieſer Zeitung en 
ine im Schmelztbal romantiih ge 
legene Wohnung, beftebend and 
einer möblirten Stube mit Eutre', ift 
für die Sommermonate, wenn es ge⸗ 
wünſcht wird, auch mit Beköſt. . verm. 
Näheres Altftädtſchn Graben Nr. 63. 


e 


| Stone 1 Sandels-Shule fir auen 
und Mädchen zu Danzig. kun 


Das Sommer ⸗Semeſter beginnt am 17. April er. 25 
Zur Entgegennabme von Anmeldungen, ſowie zu jeder näheren Auskunft 39 
wird die Vorſteherin der Schule, Fräulein Eliſabeth Solger, am 12. und 
15. April von 11—1 Uhr im Schul Lokale, Jopengaſſe 65, bereit ſein. (108 = 


Das Kuratorium. 


Köln. Feuer. derficerungs- Heſclſchaſt Colonia 


Wir bringen hiermit — 8 a daß wir Herrn 
Franz Dreweke. Danzig, Brodbänkengaſſe 11 
eine Special⸗Agentur obiger . übertragen haben. 


Königsberg, im April 1 
Die Haupt Agentur 
Niebensahm & Bieler. 


längerem Leiden 
175 Ver aittag 10 u 
e het fe dere Sümiehe 


Johann Schmukal 


im 73. Lebens jahre. (168 
Der zurüdgebliebene einige Sohn 
Jo baun Herrmann Schmukal. 
185 eu 9 Mari Ban 


Total-Ansverkauf you. 
3 Jopengaſſe 38. 
Geschäftsauflösung. 
Nachdem der bisherige Leiter unserer Danziger Filiale Herr A. Velgt ver- 


storben, beabsichtigen wir die Auflösung dieses Zweiggeschäfts und stellen daher das durch 
summtliche Nouveautés für die Frühjahrs-Saison reichhaltig sortirte 


Lager von Sonnen- und Regen- 
Schirmen 
zum Ausverkauf. 


Um die erheblichen Vorräthe in möglichst kurzer Zeit räumen zu können, haben 
wir die Preise durchweg ganz bedeutend zurückgesetzt; insbesondere aber sollen 
ältere Bestände weit unter unserem Herstellungspreise abgegeben werden. 


Zonnen- Schirme. 
Jopengaſſe 38. 


te Bene Ya 10 lor — 2 uns 
uuſer liebes Söhnchen Eduard im 
Alter von 5 Monaten durch den Tod 
Kerr welches wir hiermit betrübt 


mg Jottezwalde, den 8. April 1884. 
174) Jui. Kiep und Frau. 


Bordeaux - Danzig. 


In Bordeaux ladet der Dpf. 
Dagmar.“ Expedition am 
10. ds. Mts., alsdann Ppfr. 
„Kiew“, Expedition am 36. 
— Monats. 
ter-Anmeldungen erbitten 


F. W. Hiyiiested, 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfeble ich mich zu Abſchlüſſen von 
N zu ſoliden, feſten Prämien und bin an ſeder Aus kunft 
ets gerne bereit. Hochachtungsvoll 


Franz Drewok»s. 


Meine neue directe Zufuhr 


F. Gd. Reinhold, ili ig: . thias & Co., 
Hamburg Mee Iina-Apfell ich, de No. 38. = Pa 


(40 


direct Danzig. ( 


In Hamburg ladet Dampfer 
re Anfangs nächſter Woche 


hier. 
Süter: Anmeldungen nehmen entgegen 


L. F. Mathies & Co., 


Citronen n. Yomerangen 


per DATE Barcelona von Messina 
ft ſoeben eingetroffen. 


Für die Herren-Harderobe 


Hamburg, j empfehle mein aufs Reichſte jortirted Lager 
Ferdinand Prowe, . en ahderner ee und Anzug - Stoffe 
5 W. Dre ling, 


per 88. „Panther“ morgen von Hull 
in Neufahrwaſſer fällig. 
H ½ 7 Ballen Jute äcke, 
7167 6 Stück Intewzaren. 
1 
7718/21 4 Ballen Juteſäcke, 


175 18 Stück Mauufacturwaaren, 
SB 4 Anker, 


E l 13/26 14 Ballen Jnteſücke, 
Biden: 29 176/80 5 Barrels 


(in 2 Dreiecken) eins. 
Anzumelden bei 


F. G. Reinhold. 
Beſſer⸗ Stiftung. 


Ende : Rechnungslegung u. 
Wall e. Anne des Curatoriams. 


Meine Wohnung 


befindet Nr. 
Rähm Nr. 16. 


G. Hirehner, 
1 e 
ö güaſl Bühne, P. e | 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Milchlannenguſſe Nr. 28129, 


fiehlt feinen großen Vorrath von Grab: Monumenten, Kreuzen, Sänler 
Figuren, Denkmälern, Grabtafeln, Platten, Bibeln und Kiſſen⸗ 
Keinen aus polirtem Granit, Syenit, Normer und Saudſtein zu ſehr 10 5 


Preiſen. f ; 
Obelisken u. 
aus polirtem Granit u. Syenit in l rother u. ſchwarzer Farbe äußerſt billig. 


Geſchmiedete und gegoſſene eiſerne 


Grabgitter und Kreuze 


in 60 verſchiedenen Muſtern, pro lf. Fuß v. 3 A an, eh Marmor: 
gitterplaiten mit vergoldeten Sternſchrauben von 19-20 Mark. 
ne und Schwellen, pro If. Meter 8 Ak 
chriften in allen Sprachen und Lettern werden bei doppelter Ver⸗ 
. ar goldung und Plat na (weiß) ſauber uud dillig ausgemeiß- lt. 


Tlühjahts⸗ Sicher 


mit und . Malerei, in großer ge⸗ 
ſchmackvoller Auswahl, zu billigſten Preifen 


empfiehlt 


Louis Loewensohn Nachf. 
LQiuanggaſſe 17. H. Wien. Langgaſſe 17. 


Dstereier 


in Form von Attrapen, neueſter nied⸗ 
licher Ausstattung und großer Auswahl 


18 Knaben- Anzügen. 
NB. Anfertigung nach Maaß 3 1 6 feſten Preiſen = meiner Garantie. 


Rabe, Langgaſſe 52. 


age TU Gefehiäuft.| Brothäntengafe 46 


liedern zur gefälligen Nachricht, daß die ans ber Entree), für einen einzelnen Herrn, 


4 


Den ene de 
V der General ⸗ — Danzig und Königsberg hernorgegargene 
mn Im 1: April cr. ab nach Königsberg i. Pr., Koggeuftraße . e e 8 
25/26 ve E 
Alle Feel. Zuſchriften werden ergebeuſt dahin erbeten. (8844 der ae 
. Busch. _ Appell 


n | findet nicht om Montag, ſondern 
|| Mittwoch, ten 9. April, Abends 8 Uhr, 
im „Deutfchen Haufe“ flatt. (Decharae 
TTT 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 10. April er., 
Abends 8 Uhr, 


Experimental⸗ 
Vortrag 


für Damen und Herr 
des Herrn Apotheker Hildebrand: a 
„Weber Faule Verbindungen“. 
Vorher 7 Uhr Abends (158 


W 


] En — e | N En detall. 
III Ringetroffen! 5 
1 in erſtaunlich . das Neueſte er N 
FR in Herren», Ansben- und 
u ilhüten und Mützen, ſowie 

hlinder⸗Hüten. | 


8 Gleichzeitig wache Wiederverkäufer auf große Poſten Fir 

Stroh- und Stoff⸗Hüten, ſowie Cord⸗, Sammet“, Leber: und Nane # 
toffeln, Filzplatten und Seidefilſe aufmexkſam 5 
Strohhüte! Größte u. Eu e Strohhüte! g 


. Blumenthal, = Damm 7—8. 
- — Hlerrenstietel, 


RER EEE 
gur Naſenkranke 


din ich empfie n 9 te im eee b i Bu j 
Nachm. 4 r ) Arbeit, habe in allen Lederſorten o ig für 
Dr. med. Louis Loewensohn Nachtf. , 9 und 10 Mall Loge Giniyteit 


Die fo beliebten Montag, den 14 April er., 


Langgaſſe 17. * "pen Milchkannengaſſe 27. er ka 2. Oſter⸗Feſttag. 
2 = Die gau, Möbel „Herren-Schuh@ , J Geſellſchaftsabend 1 
’ ZnhnarztSiedentop Tifchlerei don 6 bit 8 1 ; _ 1 s 70% - ute 
3 „wopengaffe 13 II. und Holz- -Jalouſie Damen⸗ Lederſtie fel unter bis 75 eee N 55 
Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. Fabrik von den elegauteſten, von 5 bis 10 Mark. Pribat- Mittagstisch 


von 12 bis 2 Uhr, 
Hamburger bürgerliche Koft, 
ſehr nahrhaſt und reichlich, finden Theil» 
—— noch Aufnahme. Im Hauſe 
0 Pf., außer dem Hauſe 60 Pf. 
Nähe 2 Holzmark 8. dd. Meldungen 
sub T. Z. in der Exp d. Ztg erbeten. 


Ehrhardt Franke's 


J. Willdorff Kür ſchreraaſſe 9. 


Fr 9 4 % N an \ ©. Stondol, Danzig, 
2 ee ic ö ö Fleiſchergaſſe 72, 
Vorbereitung 


empfiehlt ſich zur An⸗ 
fertigung feiner ſeit Jahren 
für age 3 
Pen ſi on.) 


bewährten Holz Jalonſien 
für nach außen wie nach 
Söhne An wohnender 
Familien werden don dem 


Cement „Stern“, ? 


feinste Marke“ 


Stett. Portland. ⸗ 


„unerkannt 


innen aufgehende Feuſter 


. —— in jeder Art und Neuheit. 
* Hege © 15 4 


0 und Beitſtellen, fowie prima rothe hol. a desgl blauen engl. Dachſchiefer, 


Uuterzeichneten zu jeder Zeit eiferue Gartenmöbel, Puppenwagen, 2 1 vappen offerirt billigſt 

als Zöglinge in Massen d eiſerne Grabbänke, 3 80 Veletipedes, Ey Ehamottneine, bopp. Ribe: 1 * h Restaurant. 

Unterricht genommen und je nach Hängematten. Seſfel, 888 Krankenwagen, => 176) er — eh ni Be 4, Brodhänf 44. 

ä Pflege che Arete. f 88 Tiader. Jauffäble, Kinderwagen Bro Age 

Quinta oder rxta eines erdegt ir Artike 2 nder⸗Lau e, 8 . empfie 

Grmnaſiama, ſowie — andern Zimmer -Cloſets, *, Badewannen, 8 5 8 feinen anerkannt guten Mittagstisch, 
Binmentiiche, a 618. + Waſchtiſche a 1,50--24 A. 


in größter Auswahl, empfiehlt zum 
billigſten Preiſe (167 

@. Beckmann, 
GSoultſchmiedegaſſe Nr Nr. 9. aeſucht durch 


20 Stück zwei⸗ und . Sprockholl & Co 
dreijährige deuiſche 3 20 Sam a bead dem 


Lehrling für mein Comtoir, mit 


Kammmol- Hammel, es ee "7 


höberen Lehranſtalt vorbereitet 


: Euler, 
eee 
Zen Ya 2 ri 43. 


für ein Butneichäft vach and: im Abonnement N in einzelnen 


Aeli in vorzüglicher Auswahl mwärts wird 5 ſofortigen EN 118 


Dertell & Hundius, 
Lauagaſſe 72. 


Schuhwaaren en Wan pe Bilden Pen 6 
Die Exportbier⸗Branerei 
von Gebrüder Reiff, Erlangen 


Son 
Von Abends 7 Abr 5 Souper, 
Speiſen u la carte zu jeder Tageszeit 
Dejeuners, Diners und Soupers, 
auch einzelne Schüſſeln außer den Hauſe. 
Echt Nlienberger und Münchner 
ſowie Böhmiſches Bier aus der 
biefigen Actien Brauerei, täglich friſcher 
Auftich. ee 


Ehrhardt Franke. 


; Feu e 


Ri Fröbel'de empfiehlt ihr Exportbier in Gebinden, und 8 Niederlage in Danzig 7 ‚pie Don 5 At r Of 3 —: a er 
8 Kindergärtneiinnen, bei —.— —— . de : ER m Bea 50 Stück Mutterſchafe, weinen Lehrling Donner ſtag Abend, 


Abuabme nach der Schur, bat abzugeden] mit guter Schufbildung- (149 


: Kung Nach 


Bare 24 III. findet noch 
Einen Materialiſten, ein Schüler oder hunger Kaufmann 
der eine längere Thätiafeit auch in der] gut empfehlene Penfion. 1 1147 


Delicateſſenbrauche binter ſich hat, gutes Pension 0 


Aeußere und fehr gewandt polniſch 
erforderlich Bengnifle über Solirität, Zu einem zwölfjährigen Schüler 


0 ſion 
Ehrenhaftigkeit und Tüchtigkeit beſitzt wünſch e neu 1 5 Knaben in Ben 
bei guten befriedigenden Leiſtungen] zu nehmen at Dr. Neufeld, 
bis 600 &. bei freier Station, ſucht im Rangenmartt 21. (112 


Auftrage Preuß. Baradiedaafle 23. Wollwebergaſſe e 27 


Ein auverlälfiger iſt die 2 Etage zum October zu ver⸗ 


L. 
Weinküfer me Buß A 1er — 
wird geſucht. efferſta r. 4 part iſt ein, na 
Abreſſen mit Angabe von Referenzen P d. Straße 195 bros 7 1 
unter Nr. 145 in der Exped. dieſer] Zimmer, fein möbl., an Io Herren 
Zeitung erbeten. zu verm. und ſogleich zu beziehen; 280 


——— ſchengelo 
Ein dell 2 orbemlicher Wurf mit Bur cheagelaß.— 


Modell⸗Tiſchler Zoppot, 


2 Schulſtraße, neben dem Bicteria Hotel 
ir ee een Maschinen, ſiod möbl. Wohnungen und einzelne 
Bauanſtalt von (159 | möbl. Zimmer . vermieth en. Auch ein 


Pferdeſfall fü Pferde bajelbit zu 
ii Kriesel, Dirſchau. — en 965 Langenmarkt 18, 2 Tr. 


Anstich 
Bock-Bier 


aus der Königl. baver. Staatsbrauerei 


Weihenstephan 
A. Thimm. 


PVortechaiſengaſſe Nr. 2. 
Danziger 


Sstadi- Theater. 
Donuerſtag, den 9. April 1884. 127. Ab. 
Vorſtel Beneſi, für Oskar Sauer. 
Der Beilchenfreſſer. Luſtſpiel in 
4 Acten von G. v. Moſer. 
Freita z, den 10 April 1584. 128. Ab. 
Vorſiellung: Geiſtliches Concert. 
Sonnabend, den 11. April 1884. Bei 
bolben Preiſen: Dorf und Stadt. 
Schau ſpiel in 5 Acten v Birch⸗ Pfeffer. 


Der nene Curſ beg. Donnerſt.⸗ 
deu 7. April Anmeld. junger 
Mädchen nehmen nach d i 
tagen entgegen. 111 
5 O. Milinowski, A. Sende 


5 8 Todesfalls des Mannes will die hinterbliebene 
Wittwe ihr am Ringe des Marktes einer Stadt in Ostpreußen 
5 belegenes Grundſtück, beſtehend aus 


Brauerei, Brennerei 


und 400 Morgen in hoher Galtur ſtehendes Land inclufive Wald 
und bedeutenden Torflägern, mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar bei einer Anzahlung von 60 50 000 Mark 
verkaufen (9819 
Ankunft zu ertheilen iſt gern bereit 


F. Wiechert jun.,, 


Mühle Pr. Stargardt. 


600 bis 700 fung Ahorn wer Sünden. £ 


fü All⸗-e'n, 2— 3 Meter hoch 3—5 Centimtr. ſtark, davon 100 Stück 
gleich, 300 Stück 1 Jahr ſpäter und 300 Stück 2 Jahre jpäter, werden m 
kaufen geſucht und bittet um gefällige Offerten [91 


Wiüdle Pr. Stargard. F. Wiechert Jun. 


Vorſteherinnen. 


* meine in Borbereitungscirtei 
für höhere Lehrauſtalten 15 1 
neue Schüler Aufnahme. (18 
elena Guttocke, 
Heil. Geiftgaſſe 183 1. 


Gute Badbntter, 


a Pfand 1, 1,10 K., 


Belle Tiſchhutter, 
dig 50 3 


Bud. Remer, Hundeg. 98. 


8 Y echte 
Echt“ Cuba- e 
Cignrren, vorzügliche Qualität, 
Aa nabme Preis per 100 Stück 7 &, 
10 Stück 70 A, 5 Stück 95 3, empfiehlt 

Carl Hoppenr ath, 
1. Damm Nr. 14. (181 


. Verlag von N. W. Kafemann 
in Dang 


